Eine Zeitſchrift für alle Stände, 
En Hirschberg, Sonnabend den 20. uli FI 


Hauptmomente der politifhen Begebenheiten. 


Deutlſch hand es auf Erfüllung aller im Prager Friedensvertrage enthalte⸗ 


5 nen Stipulationen ernſtlich dringe und die genaue Ausführung 
Breuß en. dieſes Tractates ſowohl dem Geiſte wie dem Buchſtaben nach 
Zur Nordſchleswigſchen Frage übernehme. Deshalb wird eine Zuſammenkunft zwiſchen den 


ein Wiener Correſpondent der „Allg. Ztg.“ wiſſen, daß beiden Kaiſern gewünſcht, an der jedoch in competenten Krei⸗ 
Fukteich den Gedanken einer Neutraliſirung Alſens angeregt Ten noch immer gezweifelt wird.” Dagegen leſe man die Aus⸗ 
e derſelbe ſei in einer nach Berlin gegangenen Divefche laſſungen des Staatsminifter Rouher (Paris, 15. Juli) defien 
ters warm empfohlen worden. Die „Nat.⸗Ztg.“ meint politiſche Zahnſchmerzen der Kaiſer mit dem Großkreuz der 
Min: „daß das Tuileriencabinet allerlei plant und nament⸗ Ehrenlegion, von Diamanten umgeben, zu lindern ſuchte. 
ib belekreich bewegen möchte, mit franzöſiſcher Rückendeckung 0 

A Ausführung des Prager Friedensvertrages mit derjenigen Ems, II. Juli. König Wilhelm erſcheint gewöhnlich um 
„ elegung zu verlangen, die man ihm in Paris zu geben 7½ Uhr zum Morgentrunk in der Krähnchenhalle, trinkt aber 
„ bllebt, it ſehr wahrſcheinlich. Zu einem directen Depeſchen⸗ ſeit einigen Tagen nachher auch ein Glas Keſſelbrunnen und 

U fel mit der preußiſchen Regierung iſt man aber bis jetzt bewegt ſich jetzt, unbeläſtigt vom Zudrange des Publikums, 
7 0 nicht gelangt, indem man ſich wohl den Folgen, die dar⸗ auf der Promenade. Sr. Majeſtät Begleiter iſt in dieſer 

AB erwachſen könnten, vorerſt nicht gewachſen fühlt, Man Woche der dienſtthuende Flügel⸗Adjutant v. Lucadou. Gebadet 
Ritht um den moraliſchen Beiſtand anderer Mächte, vor Allem hat Se. Majeität bis jetzt noch nicht. Es befindet ſich aber 
Wiener Cabinets.“ Aus Wien ſelbſt ſchreibt man aber: neben dem Schlafgemach deſſelben das Marmorbad, in welches 
Bemuhungen der franzöſiſchen Diplomatie, das Wiener durch ein Druckwerk das Waſſer nach Bedarf eingelaſſen wer⸗ 
met zu beſtimmten Erklärungen rückſichtlich der von Paris den kann. Heute um Mittag warf ſich plötzlich in der Halle 
en Annäherungsvorſchläge zu bewegen, werden eine Frau mit einem kleinen Kinde auf dem Arm dem Könige 
er dringender und Herr v. Beuſt wird ſich endlich enſchei⸗ zu Füßen und bat um Gnade für ihren zu lebenslänglicher 
Ai müssen; denn die bisher beliebte Schaukelpolitik wird ſich 
2 Bon länger mehr aufrecht erhalten laſſen.“ Die Stimmung 


et verurtheilten Gatten. Wie man ſagt, iſt es die 
N Ungarn betreffend, ſagt derſelbe Correſpondent: „Die un: 


rau eines weſtfäliſchen Landwehrmannes, welcher ſich nach 
A 3 der Schlacht bei Königgrätz an feinem Unteroffizier thätlich 
Min Staatsmänner ſind nicht erſt, wie von hier berichtet vergriffen haben ſoll. Se. Majeſtät nahm die Bitiſchriſt in 
in iſt, neuerdings für das Bündniß mit Frankreich ge Empfang, hieß die Frau wiederholt aufſtehen mit dem Zuſatz: 
t nen worden; fie waren niemals dagegen. Sle ziehen das⸗ Nur vor Gott gebühre es dem Menſchen, feine Knie zu beugen, 
elbe einer Verſtändigung mit Preußen ſchon darum vor, weil und verſprach, enaue Informalion einzuziehen. 
dien die Fortdauer des Confliets zwiſchen Oeſterreich und Ems, 14. Juli. Se. Majeſtät der König empfing heute 
Nationalen Beſtrebungen Deutſchlands eine Garantie da⸗ Nachmittag 5%, Uhr auf dem Bahnhofe den König von Por⸗ 
kot, daß fie im Beſitz ihrer Errungenschaften bleiben.“ tugal, der im Kurhauſe übernachten und van die Reife 
an ein Pariſer Correſpondent der „Nat.⸗Z.“ läßt ſich, die nach Paris fortſetzen wird. Das Diner wurde im Kurhauſe 
Mebefttebungen Frankreichs beireſſend, folgendermaßen eingenommen. — Der Sultan wird mit feinen drei Söhnen 
10 : „Die Thatſache, daß Frankreich ſeit einiger Zeit auf der Reiſe nach Wien am 22. d. im Schloſſe zu Coblenz 
nnigere Annäherung an Oeſterreich ſucht, iſt unbeſtreitbar. eintreffen, wo ihn Se Majeſtät der König empfangen wird. 
ſſbeſen handelt es fich nicht darum, mit Oeſterreich ein Bünd⸗ isdroy, 13. Jull. Die Frequenz unſeres lieblichen 
Mm von aggreijivem Character abzuſchließen; in Wien hat Badeortes hat im Laufe dieſer Woche anſehnlich zugenommen, 
d nur zu gegründete Urſachen, hierzu die Hand nicht zu und täglich welle die Dampfboote von Stettin neue Gäſte. 
. Man ſcheint hier von Oeſterreich zu verlangen, daß Das kronprinzliche Paar, welches in der Villa Lejeune wohnt, 
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ift häufig mit den Kindern am Strande; für die Frau Kron⸗ 
prinzeſſin iſt neben dem Damenbade ein neues Baſſin mit 
zwei Ankleidecabineten i und ein Separatſteg führt 
über die Dünen aus der Villa zur See. Der Kronprinz badet 
mit dem älteſten Prinzen gewöhnlich Morgens 8 Uhr im Her⸗ 
renbade mit den übrigen Badegäſten. Kurz vor Tiſch machen 
beide hohe Herrſchaften faſt täglich eine Spazierfahrt auf der 
Chauſſee nach Liebeſeele und darüber hinaus; Abends wird 
dieſelbe öfter wiederholt. Seit heut Nachmittag ankert die 
„Grille“ wieder auf der Rhede. 

Berlin. Das neueſte „Juſt.⸗M.⸗Bl.“ enthält ein Erkennt⸗ 
niß des königl. Obertribunals vom 31. Mai d. J., wonach 
der Kaufmann feine Bilanz alljährlich ziehen muß. Es iſt 
hierbei der Anfangs⸗ und Endpunkt des Jahres jedesmal nach 
dem Datum der früheren Bilanz und nicht nach dem Kalender⸗ 
jahre zu berechnen. 4 NE: = 

An ſämmtliche 14 Mitglieder des ſtatiſtiſchen Seminars iſt, 
wie die „Voſſ. Zig.“ meldet, ein Reſcript erlaſſen worden, in 
welchem ſie zu reger Betheiligung an dem im September e. 
in Florenz ſtattfindenden ſtatiſtiſchen Congreß aufgefordert 
werden, denjenigen aber, welche den Congreß beſuchen würden, 
nach Möglichkeit Erleichterungen in jeder Beziehung verſchafft 
werden. 

In Hannover wird, wie der „H. C.“ meldet, die Nach⸗ 
richt verbreitet, König Georg würde in nächſter Zeit von 
Hietzing nach Paris überſiedeln. 

Freie Stadt Lübeck. 

Lübeck, 16. Juli, Die Bürgerſchaft hat geſtern in einer 
geheimen Sitzung die Ratification des am 27. Juni c. zwiſchen 
Lübeck und Preußen abgeſchloſſenen Vertrages nebſt Schluß⸗ 

rotokoll über die militäxiſchen Obliegenheiten Lübecks für das 
Bundeskriegsweſen genehmigt. Ein Antrag auf Aufhebung 
der Bürgergarde wurde abgelehnt. 


Baiern. 
König Ludwig I. iſt am 11. d. nach Paris zum Beſuch 
der Weltausſtellung abgereiſt. 


Die fle er en 


Wien, 16. Juli. Das Unterhaus ſprach ſich in feiner 
heutigen Sitzung nach mehrſtündiger Debatte gegen die princi⸗ 
pielle Abſchaffung der Todesſtrafe mit 79 gegen 56 Stim⸗ 
men aus. 8 y W. TB. 

Zur finanziellen Lage Oeſterreichs wird der „Schl. Z.“ aus 
Wien u. A. geſchrieben: „Dem Reichsrathe wird es nun 
überlaſſen bleiben, das Arcanum für unſere Finanzen zu fin⸗ 
den, aber auch, falls er ſich zu heroiſchen Mitteln veranlaßt 
ſehen ſollte, das Odium auf ſich zu laden. Tritt ein äußerer 
Conflict hinzu, ſo wird man ſich wohl eingeſtehen müſſen, 
daß unſere finanzielle Krankheit unheilbar ſei. Dennoch iſt es 
ſehr ungewiß, ob wir den ſich in immer ſicherere Ausſicht 
stellenden Conflicten aus dem Wege gehen werden. Der Em⸗ 
pfang des Sultans in unſerer Stadt dürfte ſogar den Beige⸗ 
ſchmack einer Demonſtration gegen Rußland erhalten, und 
wird man dem Padiſchah hier jedenfalls wie einem Verbün⸗ 
deten entgegenkommen. Aus dem Umſtande, daß auch König 
Victor Emanuel ſeine Reiſe nach Paris bis zur Hinkunft des 
Kaiſers Franz Joſeph aufgeſchoben hat, will man ſchließen, 
als ſei trotz der Reiſen des Prinzen Humbert nach Berlin 
und St. Petersburg noch immer Ausſicht vorhanden, Italien 
im Falle eines großen Krieges an der Seite Oeſterreichs und 
Franksreichs zu ſehen. Auch von einem neuen Heiraths⸗Pro⸗ 
jecte zwiſchen dem Prinzen Humbert und einer öſterreichiſchen 
Prinzeſſin ift die Rede, und zwar bringen die Einen mit dies 
ſem Pioſect die Erzherzogin Maria Thereſia, Tochter des Erz⸗ 
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Fern Victor von Eſte, Stieftochter des Erzherzo 
erdinand, die Andern die Erzherzogin Ludovica, Son 
Großherzogs Leopold von Toscana, in Verbindung.“ 
Aus Lemberg ſchreibt die „Wien. Ztg.“ über die 
ſchwemmungen unter Andern: Der Waſſerſtand am San 
am 12. d. noch 15 Schuh über Null. Die große Eiſenbah 
brücke bei Przemysler iſt beſchädigt, in der Vorſtadt Zalı 
in Przemysler find 14 Häuſer theils eingeſtürzt, theils m 
geſchwemmt. Im Przemysler Bezirke allein ſind die 
ſtücke in 45 Ortſchaften ganz und in 22 Ortſchaften zum 
überſchwemmt u. ſ. w. 


Franltreich. 

Paris, 13. Juli. Geſtern Mittag wurde in der 
des Tuilerienpalaſtes ein Todtenamt für die Rohe de 
des Kaiſers Maximilian gehalten. Die Kapelle war 
ausgehängt worden. Die Miniſter, die Mitglieder des pi 
men Rathes und das ganze Perſonal des Faiferlichen 
wohnten dieſer Ceremonie bei. Heute Morgen um 
wurde auch in der deutſchen Kirche in der Rue Lafayelt 
vom öſterreichiſchen Geſandten, Fürſten von Metternich, vin 
ſtaltete feierliche Todtenamt für die Seelenruhe des Hl 
Maximilian abgehalten. Die Kirche war in⸗ und ausbe 
ſchwarz behängt. In der Mitte der Kirche gewahrte ! 
einen Katafall. Um 12 Uhr war die Feierlichkeit been 
— 14. Juli. Ihre Majeſtät die Königin von Preußen 
ſuchte geſtern, nachdem fie ſpeciell die preußiſche Abihelſ 
der Ausſtellung beſichtigt hatte, das Palais de juftice, em 
hierauf den Beſuch des Königs Ludwig I, von Baiern 1 
wohnte Abends zum erſten Male einer theatraliſchen V 
lung und zwar Gounod's neueſter Oper „Romeo und 
bei. Heute früh um 9 Uhr beſuchte die Königin die f 
die evangeliſchen Schulen und Aſyle nahe den Bulk 
Chaumont. Um 11 Uhr wird ſich Ihre Majeſtät na 
proteſtantiſchen Kirche in der Rue des Billettes begeben 
dann nach dem Dejeuner nach Verſailles fahren. — Del 
nigin von Preußen hat bei ihrem heutigen Beſuche der en 
geliſchen Kirche nahe den Buttes de Chaumont dem ON 
dienſte beigewohnt. Bevor die Königin nach Verſailles fi 
wird fie St. Cloud beſuchen. — 15. Juli. Nachdem die, 
nigin von Preußen geſtern dem Gottesdienſte in der deu 
Arbeiler⸗Colonie der Vorſtadt Villette beigewohnt hatte, 
Ihre Majeſtät in Begleitung des Großherzogs von W f 
und des preußiſchen Botſchafters Grafen Goltz nach St. CM i 
Verſailles und Trlanon und empfing bei ihrer Rückkunſt y 
Fürſten zu Hohenzollern. 5 BR. 
„Paris, 14. Juli. Der heutige „Moniteur“ public! 
kaiſerliches Handſchreihen, mit welchem der Kaiſer dem Sm 
miniſter Rouher das Großkreuz der Ehrenlegion in Dia 
überſchickt. Der Kaiſer ſpricht die Hoffnung aus, daß ® 
freundſchaſtliche Aufmerkſamkeit Rouher die Verdrießlicht 
ſeiner Stellung vergeſſen laſſen und ihm die Erfolg 
Dienſte, welche er Frankreich täglich leiſte, ins Geh 
rufen werde. Der Werth des Sternes beträgt 60,0 
und wurde derſelbe bis jetzt nur dem verſtorbenen ge 
v. Morny und Grafen Walewsky ertheilt. — Der an 
Bereczowefi, der nächſten Montag beginnt, hat heute bel 1 
ein kleines Vorſpiel gehabt. Es erſchien ein gewiſſer I 
Lebailleur vor dem Zuchtpolizeigericht, angeklagt des 7 . 
eine geſetzlich als Verbrechen erklärte Handlun durch 20 
in Schutz genommen zu haben. Er hatte nämlich geleg 
einer Unterhaltung über das Attentat erklärt, Berecſow 
kein Mörder, ſondern ein Rechtsvollſtrecer geweſen. Er WIE 
dafür zu drei Monaten Gefängniß 1 9 eue 
es vielleicht geweſen, Herrn Leballeur erſt nach erfolgter 


Bereczowski's vor Gericht zu ſtellen. Der Ange: 
! t den Arm noch in der Binde. Fünf Entlaſtungs⸗ 
gen find geladen. 
Die Kaiſerin hat die Einladung der Königin Victoria an: 
men, und ihre Reiſe nach Windſor wird erfolgen, ſobald 
fürſtlichen Beſuche am Tuilerienhofe ihr Ende erreicht 
m werden. (N. 3.) 
Paris, 15. Juli. Heute wurde der Prozeß gegen Berec⸗ 
Peli beendigt. Die Geſchwornen ſprachen das Schuldig über 
Angeklagten aus, indem ſie jedoch mildernde Umſtände 
vorhanden annahmen. In Folge deſſen wurde Bereezowski 
ſbenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt. — Die Budget: 
alte im geſetzgebenden Körper hat ſich zu einer allgemeinen 
ſüſſion über alle wichtigen politischen Fragen geſtaltet. 
(heilen aus der heutigen Seſſion nur Folgendes mit: 
Budget des Kriegsminiſteriums nahm Garnier⸗Pages das 
3 und erklärte es für nothwendig, die Unruhe über die 
5 u durch freimüthige Erklärungen Seitens der Regierung 
erſtreuen. Die Verhältniſſe Deulſchlands ſeien dem Wie⸗ 
üfleben der Geſchäfte hinderlich ꝛe. Der Redner ſchließt 
at dem Wunſche, die Verſammlung möge in friedlichem 
inne auf die Regierung wirken. Die Völker wollten den 
ug nicht. Auch ſei ein freies Deutſchland niemals eine 
Mahr für Frankreich. Jules Favre kritiſirte die auswärtige 
Bolt der Regierung. Die Völker ſtreben nur nach dem 
‚den, aber ſie werden nur dann ſicher fein denſelben zu be⸗ 
Fahren, wenn fie ihre Angelegenheiten ſelbſt in die Hand 
Ahnen. Anderenfalls ſei Frankreich in Europa von einem 
„teilen 1 bedroht. Staatsminiſter Rouher erwiederte, 
die An en des Vorredners bezüglich des Friedens 
i denen der Regierung übereinſtimmten. Wenn auch eine 
Anglüdliche Expedition Frankreich nachtheilig geweſen iſt, ſo 
Iiiſe man darüber nicht die anderen ruhmreichen Kriege ver⸗ 
N. — Bezüglich Mexiko's äußerte der Staatsminiſter, daß 
Dit dortige franzöſiſche Geſandte Dano ſich ſchon eingeſchifft 
en mühe, Kein franzöſiſcher General ſei in Begleitung 
ttbeffs nach Mexiko geſandt worden. Auf Luxemburg 
Mrpebend, erklärte Rouher, daß die Gefahr nicht von Frank⸗ 
i dich ausgegangen ſei. Nicht an den Kater Napoleon, ſon⸗ 
ii den an den König von Preußen habe die Königin Victoria 
0 0 Schreiben zu Gunſten des Friedens gerichtet. Die Gefahr 
Min Berlin in ewiſſen pafrlotiſchen Begehrlichkeiten und 
ö blütigkeit. Frankreich habe gerüſtet, um 


— 


1 Erballung des Weltfriedens und daß die 
ng nur einem ungewöhnlichen Intereſſe den Frieden 
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an dem Tage opfern würde, wo das Gefühl für die Ehre 
und die Rückſicht auf die Würde und die Sicherheit der Gren⸗ 
zen es ihr zur gebieteriſchen Pflicht machen ſollten. 5 

Nach dem „Conſtitutionnell“ wird der Kaiſer ſchon vor 
dem 15. Auguſt ſich nach dem Lager von Chalons und von 
dort nach Biarritz begeben. Die zu dieſer Zeit nach Paris 
kommenden Fürſten würden ſonach den Hof nicht mehr hier 
anweſend finden. : 

Die „France“ ſagt, indem ſie die geſtrige Kammerſitzung 
beſpricht: Die Erhaltung des Friedens hänge von der Auf⸗ 
rechthaltung des Status quo ab. Deutſchland müſſe ſich auf 
die erreichten Reſultate beſchränken. 


Italien 


Aus Rom, 12. Juli, wird telegraphirt: In einem heute 
Morgen gehaltenen Conſiſtorium hat der Papſt eine Allocution 
gehalten über die Ernennung des neuen Patriarchen von Cili⸗ 
eien, ſowie eine zweite über den Tod des Kaiſers Maximilian 
und befohlen, daß feierliche Exequien für denſelben in der 
Sixtiniſchen Kapelle gehalten werden ſollen. Alsdann hat der 
Papſt den Erzbiſchof von Sees, Bernadon, den Biſchof von 
92 Collet, und den Weihbiſchof von Poſen, Libichowsky, 
geweiht. 

Florenz, 15. Juli. In dem heule zur Vorlage gekom⸗ 
menen Budgetberichk werden die Ausgaben für das laufende 
Jahr auf 650 Millionen Lire angegeben, wovon 532 Millio⸗ 
nen eine Reduction nicht zulaſſen. Das Deficit für 1867 
wird auf 210 Millionen Lire veranſchlagt, wobei die Rück⸗ 
ſtände nicht mitgerechnet ſind. Die Kammer wird heute Abend 
die Discuſſion uͤber die Miſſton Tonello's beendigen. — In 
der heutigen Abendſitzung 110195 die Deputirtenkammer bei 
namentlicher Abſtimmung mit 192 gegen 93 Stimmen die Po⸗ 
litik der Regierung in den Verhandlungen mit Rom. : 

Garibaldi hat der „Gazzetta di Torino“, welche jüngſt ei⸗ 
nen Artikel zur Ermunterung der auf die Erlangung Roms 
gerichteten Verſuche gebracht hatte, ein Schreiben zugehen laſſen, 
in welchem er ſeinen Entſchluß ausſpricht, ſelbſt zur Befreiung 
Roms mit beizutragen, „Ohne Rom“, jagt er, ‚giebt es keine 
Ruhe, giebt es kein Wohlergehen, giebt es fein mögliches 
Italien.“ (N. 3.) 


Spanien 


Madrid. Unterm 10. wird von hier gemeldet, daß in 
Catalonien ſich wieder neue Inſurgentenhaufen gezeigt hätten. 
In der Umgegend von Tarragona hat ein Gefecht zwiſchen 
denſelben und der Civilgarde (Gensdarmerie) ſtattgefunden, 
wobei mehrere Gefangene gemacht wurden; der Generalcapitän 
Pezuela hat befohlen, dieſelben zu erſchießen. Der vor einigen 
Tagen zu Valenzia erſchoſſene Lieutenant Colpeiro ſoll Ge⸗ 
ſtändniſſe gemacht haben, wodurch eine große Anzahl von Per⸗ 
ſonen compromittirt ſind. Einige ſind bereits verhaftet, andere 


haben ſich geflüchtet. 
Großbritannien und Irland. 


London, 15. Juli. In der heutigen Sitzung des Ober⸗ 
hauſes kündigte Lord Stralford an, daß er am nächſten Frei: 
tage eine Beileidsadreſſe wegen der barbariſchen Hinrichtung 
Maximilian's beantragen werde. — Im Unterhauſe ließ die 
Regierung die ihr zugeſchriebenen Kriegspläne gegen Abyſſi⸗ 


nien dementiren. ae e 

London, 16. Juli. Die Reformbill iſt im Unterhauſe 
in dritter Leſung angenommen worden. — Der bisherige bel⸗ 
giſche Geſandte in Florenz iſt zum Vertreter Belgiens am 


engliſchen Hofe deſignirt. 
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Norwegen und Schweden. 


Die Mittheilungen des Conſulats in Archangel beſtäti⸗ 
10 daß 14 norwegiſche Schiffe im Weißen Meere geſunken 
ind. 8—9 Schiffe ſind nach Archangel ohne deren eigene Be⸗ 
mannung gebracht worden, doch vermuthet man, daß die 
Mannſchaften ſämmtlicher Schiffe gerettet find, Es wird an⸗ 
genommen, daß noch mehr norwegiſche Schiffe untergegangen 
ſind. a l del c hat, wie „Aftonbladet“ bemerkt, kein 
Gegenſtück in der Geſchichte der norwegiſchen Handelsflotte. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, 14. Juli. Nach Berichten aus Orenburg 
vom 12. d. haben die Ruſſen über das 45,000 Mann ſtarke 
Heer von Samarkand einen glänzenden Sieg erfochten und 
das feindliche Lager mit Sturm genommen. 5 

Warſchau, 14. Juli. Die Weichſel iſt ſeit dem ver⸗ 
gangenen Donnerstage von 5 auf 20 Fuß geſtiegen. Die 
hierdurch entſtandene Ueberſchwemmung bat in der Weichſel⸗ 
niederung unzähligen Schaden an Gebäuden, Holz und Heu 
verurſacht. 

Ame ri k a. 


Newyork, 27. Juni. Der Präſident und ſeine Begleiter 
trafen geſtern in Hartford ein und wurden vom Gouverneur 
und der geſetzgebenden Verſammlung Connecticuts 1 0 em⸗ 
pfangen. Herr Johnſon ſprach in einer kurzen Rede ſeinen 
Dank für die freundliche Aufnahme aus, die ihm in Neu⸗ 
England zu Theil geworden, und ſagte: wenn er ſich in ſeinem 
politiſchen Urtheil irre, fo ſei es ein Irrthum des Verſtandes, 
nicht des Herzens. AU feine Beſtrebüngen hätten ehrlich das 
öffentliche Wohl zum Ziele gehabt. — Die republikaniſche 
Convention von Penſylvanien hat eine Reſolution gefaßt, 
welche ſcharfen Tadel gegen die Politik des Präſidenten aus⸗ 
ſpricht. — Surratt's Verth idiger bemühen ſich, eine Allbi 
des Angeklagten in der Mordnacht darzuthun. 

„Nach Berichten aus Newyork vom 6. d. M. hat das Re⸗ 
präſentantenhaus ine Reſolution, welche den Fall des Kaiſers 
Maximilian's begrüßt, verworfen. 500 Soldaten der Frem⸗ 
denlegion find in Mobile eingetroffen. Viele Mexikaner haben 
ſich nach Texas geflüchtet. — Wie aus Mexiko gemeldet 
wird, iſt ſämmtlichen kaiserlichen Soldaten das Bürgerrecht 
entzogen worden. Alle ausländiſchen Soldaten ſind verbannt. 
Die kaiſerlichen Generale ſollen wegen Hochverraths in An⸗ 
klage geſetzt, die Offiziere niederer Rangſtufen auf 2 bis 6 
Jahre eingekerkert werden. 


— — — — —— 2 nenn 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Inſpector des Militär⸗Kurhauſes in Warmbrunn, Bo⸗ 
rowsky, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


— — 
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Verzeichniß der Badenäfte zu Warmbrunn. 
: Vom 6. bis 8. Juli. 


Fr. Gräfin v. Sprinzenſtein n. Begl. a. Kochanietz. Hr. 


Dr. v. Rönne, A.⸗G.⸗Präſident m. Frau a, Glogau. Fr. Reg.⸗ 
Rath Gräfin Henz a. Berlin. Fr. Geh. Kommerz. ⸗Rath Fries⸗ 
ner m. Fr. Kaufm. Schreiber u. Begl. a. Breslau. Hr. Thilo, 
Kgl. Seminardirekt. a. Berlin. Hr. v. Blücher, Oberſt z. D. 
m. Fam. dab, Frl. M. Volckmann dah. Hr. Schwenderling, 
Erzprieſter, n. Begl. a. Liegnitz. Hr. Reiche, Serg. a. Gos⸗ 
lar. Verw. Fr. Rittmſtr. Dühring a. Zuklau Fräul. Regent, 
Lehrerin a. Breslau. Hr. Nather, Propſt a. Schmiegel. Verw. 
Fr. Geh. Ob.⸗Trib.⸗Rath Meier m. Frl. T. a. Berlin. Hr. 
Kulmiz, Geh. Kommerz.⸗Rath m. Fr. g. Marienhütte. Hr. v. 


Wiſtel, Pr.⸗Lieut. im Niederſchl. Inf.⸗Reg. Nr. 50 
Hr. Weisbach sen., Rent. n. Fr. a. Glogau. Fr. 


N f 
m 


ol 
Kaufm. a. Jaſtrow. 15 M 


u. Frl T. dah. Hr. Krauſe, Lehrer n. Fr. a. Charlotte 


d. pr Hr. Künzel, Stadt⸗Haupt⸗Kaſſ.⸗Buchhalter g. dr 
lau. | 


a. Bunzlau. 
a. Neumarkt. 
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Gewerbe - Ereurfion. 

Hirſchberg, den 15. Juli 186. ũ 

Hirſchberg ſah heut einen gewerblichen Feſttag. M 

Gewerbevereine der Umgegend hatten nach 0 e 

Vereinbarung den beutigen Tag dazu auserſehen, unſerer 

einen gewerblichen Beſuch abzuſtatten. Demzufolge trafen 

gegen 7 Uhr zunächſt 50 Mann des Lähner (auf geld! 
Leiterwagen), ſodann aber mit dem Dampfroſſe 80 Aug 2 

des Laubaner Gewerbevereins auf dem hiefigen Bahnhoße W 


fangen von dem Gewerbes, ſowſe dem Turn⸗ und Feuer: 
Maur geverein hierſelbſt. Mit Bedauern vermißten wir die 
ſehn Schmiepeberger, die doch auch auf dem Programm ſtan⸗ 
aber bereits eine anderweitige Excurſion für einen ſpätern 
nin anberaumt hatten. 
m Warlefalon der II. Klaſſe begrüßte der Vorſteher des 
legen G werbevereins, Herr Bürgermeiſter Vogt, die an: 
menden Gäſte, und Letztere erwiederten die Bewillkommnung 
u benfo herzlicher und angemeſſener Weiſe. 

elder mußte das gedruckte Programm, welches an die An⸗ 
lenden vertheilt wurde, dadurch eine Abänderung erleiden, 
0 die Herren Gebrüder Erfurt in dieſem Augenblicke den 
ö Auch ihrer Fabrik, der bereits zugefast war, wegen „Bauliche 
N Arückſichten“ abſagten. Dafür wurde aber augenblicklich Er⸗ 
bh indem der eben erſchein nde Maurer- und Zimmermeiſter 
er Altmann erklärte, daß er trotz der beſchränkten Räum⸗ 
ſchkeiten bereit ſei, den Beſuch ſeiner Papiers und Dochmate⸗ 
küllen⸗Fabrik zu offeriren. Mit Freuden wurde dieſes Aner⸗ 
ſelen acceptirt, indem mam erklärte, nichts „ablernen“ zu wollen. 
Der Beſuch der genannten Fabrik erfolgte ſodann, wobei 
ke geſammie Fabrikation in ihren verſchledenen Zweigen er⸗ 
ulert und gezeigt wurde. 
um 8%, Ubr wurde die ev. Gnadenkirche beſucht, wobei Herr 
fantor Bormann die Güte hatte, die Eintretenden mit Vor⸗ 
Aten des herrlichen Orgelwerkes zu erfreuen. 

‚Leider kam noch eine unangenehme Ueberraſchun intem auch 
e Dinglinger ſche Fabrik anzeigte, daß der erbetene Bes 
uch, deſſen Ausführung bereits ſchriftlich zugeſichert war, „we⸗ 
ben Abweſenheit des Directors“ nicht geſtaltet werden könne. 
Um fo angenehmer war der freundliche Empfang beim Bes 
U des Häusler'ſchen Etabliſſements, deſſen Beſitzerin, 
kau v. Schmeling, (Firma C. S. Häusler) die Arwe⸗ 
eden, nach dem die Fabrikräume der weithin berübmten Firma 
e duchgegangen waren, mit einem ſolennen Frühſtück auf der 
1 nn al 9 10 5 
Für die Dinglinger'ſche Fabrik bot das Holzſchleifwerk des 
bern Freier im Sattler einen ſehr annehmbaren Erfatz. 
f In die Reize der Umgegend führte der Hausberg und in 
e Foriſchritt Hirſchbergs der Arnold'ſche Saal ein. 

Um 2 Uhr fand ein gemeinſames Mittagsmahl bei Siege: 

und auf dem Kavalierberge, um 4 Uhr aber der Beſuch des 


eien El ger. 
Die geſammte Durchführung des Programms bildete einen 


— — h K— —-—— 


y Heute früh ca 3 Uhr brannte in dem Dorfe Quirl die be⸗ 
uk „Grundmühle“ gänzlich nieder, Neider iſt dabei der 
N ühlkuticber, welcher wahrſcheinlich die Pferde retten wollte, 
83 Feuertode erlegen; die Pferde, Kühe, eine Ziege, ein 
00 wein ꝛc. konnten nicht gerettet werden und verbrannten. — 
de Entſtehungsart des Feuers ift noch nicht ermittelt. 

7 ůů— 


* — rm 


Die von uns ſchon mehrfach beſprochene, im Verla 
8 ) „ ge von 
1160 55 in Berlin erſcheinende „Victoria “, illujtrirte 
1 85 und Modezeitung, iſt, wie dies auf's Neue die uns 
legenden Nummern derſelben beweiſen, in der That eine 
ben mgeitun für Alles“, denn wie ſie durch ihre ausgezeich⸗ 
N Modenbilder und Muſterbogen, ſowie dem Text einge: 
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druckten Zeichnungen in Sachen der Schneiderei und Stickerei 
die ſicherſte Rathgeberin bildet, ſo liefert ſie auch zur Unter⸗ 
haltung und Belehrung des ſchönen Geſchlechts eine wirklich 
gediegene Lectüre, Muſikalien, ausgezeichnete Recepte für hür⸗ 
gerliche Koch⸗ und feine Backkunſt und überhaupt Mittheilun⸗ 
gen, die ſich in der Praxis des Frauenlebens nach jeder Rich⸗ 
kung hin verwerthen laſſen. Der Subſeriptions⸗Preis von 
20 Sgr. pro Quartal iſt für das Gebotene äußerſt billig. 
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8113. Pariſer Austellung. 


Für feine Dampf⸗Chokolgden⸗Bruſt⸗Bonbons und Zucker⸗ 
waaren iſt dem hieſigen Fabrikanten Franz Stollwerck 
auch in dieſem Jahre die Preis⸗Medaille zuerkannt worden! 

Dieſe Auszeichnung iſt um ſo ehrender, als die Erzeugniſſe 
gleicher Branche aus allen Ländern, darunter von etwa vierzig 
der bedeutendſten pariſer Häuſer, mit einander concurtirten 
a 15 die einzige Medaille iſt, welche hiefür auf ganz Preu⸗ 

en fällt. 

Beſonders wird die Vielſeitigkeit der Fabrikation, wie fie 
wohl keines der vertretenen Häuſer aufzuweiſen hat, ſowie die 
vorzügliche Arbeit und Preiswürdigkeit der ausgeſtellten Waa⸗ 
ren ſelbſt Seitens der franzöſiſchen Concurrenz auf das lo⸗ 
bendſte anerkannt. 5 7 

Obige Thatſachen dürften wohl geeignet ſein, die in Deutſch⸗ 
land noch vielſeilig wurzelnden Serupel, daß nur Paris Vor: 
ügliches in Chokoladen und Confituren liefern könne, zu bes 
feigen, um fo mehr, als der Verkauf der Stollwerck'ſchen 
Fabrikate in der Ausſtellung ſelbſt ein ganz bedeutender iſt. 

Die vor kaum einem Jahre dem Betriebe übergebene neue 

rößere Fabrik des Herrn Stollwerck vermag die einlaufenden 
ufträge nicht zu bewältigen, und ſteht derſelbe im Begriffe, 
eln größeres Etabliſſement zu errichten, wozu bereits die neue⸗ 
ſten und vorzüglichſten in der pariſer Ausſtellung befindlichen 
Maſchinen acquirirt find. (Kölnische Zeitung, 
10. Juli Nr. 189, Zweites Blatt.) 


TT 


Der ſeit Sonnabend den 13. d. im Gaſthof zum goldnen 
Schwerdt hierſelbſt ausgeftellte Glas Stereogramm⸗Sa⸗ 
Ion des Herrn Wollin erfreut ſich der beſten Anerkennung 
aller feiner Beſucher. Wir können nur wiederholt beſtätigen, 
daß die ausgeſtellten Stereogramme die vollkommenſten ſind, 
die wir bisher geſehen und daß die Einrichtung, Beleuchtung 
und Comfortabllität nichts zu wünſchen übrig laſſen. Der 
Saal im Schwerdt bietet auch, da die Fenſter am Tage ver⸗ 
hangen ſind, eine angenehme Kühle, ſodaß auch hierbei der 
Beſchauer, ſelbſt an heißen Tagen, nicht beläſtigt wird. Wlr 
glauben daher Allen, welche Intereſſe an etwas wahrhaft 
Schönem und künſtleriſch Vollendeten haben, den noch jo billi⸗ 
gen Beſuch dieſes Salons aufs angelegentlichſte empfehlen 
zu können. Die Anſichten vertheilen ſich in gut gewählter 
Anordnung und intereſſanter Abwechſelung und zeichnen ſich 
ſo durch Schärfe und Gediegenheit aus, daß unſere ganze 
Bewunderung laut wurde. Hier iſt Wahrheit und Schönheit 
herrlich vereinigt. 


— este. 
(Eingeſandt.) 

Wie wir erfahren haben, beabſichſigt vie Künſtlergeſellſchaft 
bes Herrn Th. Born von hier nach Hirſchberg zu gehen, 
um auch dort einige Vorſtellungen zu geben. Wir verſäumen 
daber nicht, die Einwohner Hirſchberg's auf die wirklich vor⸗ 
züglichen Leiſtungen der Geſellſchaft auſmerkſam zu machen. 
Es haben dieſelben die gehegten Ertoartungen bei Weitum über⸗ 
troffen und gewiß hat Niemand den Schauplatz unbefrisdigt 


Dawn En an An 


Be 


verlaſſen. Die Turnüuungen des Herrn Hegelmann auf 
dem ca. 50 Fuß hohen Schwungſeil und auf der von Herrn 
Born dalaneirten hohen Stange, ſowie die Produklionen des 
Kautſchukmädchens, Alles dies ſind Leiſtungen, die nur wirk⸗ 
liche Künſtler ausführen können. 

Goldberg, den 17. Juli 1867. 

Mehrere Zuſchauer der geſtrigen Vorſtellung. 


Familien Angelegendeiten 


Verbindungs Anzeige. 
Unſere am 15 ten d. M. in der evang. Kirche zu Namslau 
ſtaltgefundene ebelike Verbindung beehren ih, ſtatt jeder 
beſondern Meldung, allen Verwandten und Freunden 
ergebenſt anzuzeigen Paul Müller, Nittergutspächter, 
Wingendorf bei Lauban. 

Mathilde Müller geb, Reigber, 

8103. Nieder⸗Wilkau bei Namslau. 


8110. Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die hente Morgen 2 Uhr erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau, Henriette geb. Köster, von einem 
geſunden Mädchen, beehre ich mich lieben Verwandten und 
Freunden hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 

Lauban, 16. Juli 1867. : Otto Groſſer. 


Todes ⸗ Anzeigen. 

Heut Nachmittag 2 Uhr entſchlief ſanft im Herrn nach 
langen, ſchweren Leiden Frau Chriſtiane Schumann geb. 
Latzke, im Alter von 37 Jahren und 5 Monaten. Tiefs 
betrübt widmen dieſe Anace Verwandten und Freunden mit 


der Bitte um ſtille Theilnahme 
5 8205. . die Hinterbliebenen. 
Hirſchberg, den 17. Juli 1867, 
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 4 Uhr ſtatt. 


8109. Todes » men e. 

Nach Gottes unerforſchlichem ahſchlusſe entſchlief am 8. 
d. Mts., Abends 9 Uhr, unſer innigſtgeliebter Gatte und 
der Erbſcholtiſeibeſizer Moritz Leberecht 
hſchehder, am Gehlrnſchlag im 45ſten Lebensjahre. 
Dieſe traurige Anzeige allen Verwandten und Freunden, um 
ſtille Theilnahme bittend. ; 

Kaiſerswaldau, den 12. Juli 1867. 
Die Hinterbliebenen. 


8190. Worte der Wehmuth und Wiebe 
bei der Wiederkehr des Todestages unſers theuren, 
unvergeßlichen Sohnes und Bruders 


Aman d Sie belt 

aus Langneundorf, Kreis A 
welcher am 28. Juni 1866 in der Schlacht bei Scalitz 
ſchwer verwundet wurde und am 13. Juli c. in Reinerz 
farb, in dem blühenden Alter von 21 Jahren 6 Monaten. 


Es blutete zwar ſtets die Trennungswun de, 

Daß, Theurer, Dir ſo früh das Ziel geſetzt; 
Doch jetzt, als wieder ſchlug die Jahresſtunde: 
Wo Dir ein Schuß den Todeskeim verſetzt, 

Da brennt er doppelt heiß der Trennungsihmerz, 
Denn wir verloren an Dir ein liebend Herz. 


Ein Mutterherz blickt auf zu jenen Höhen, 

Wo Du, geliebter Sohn, ſchon ſelig weilſt; — 
Sie ſieht im Geiſt Dich bei dem Vater ſtehen, 
Dem Du gefolgt und deſſen Glück Du theilſt! — 7) 
Ein Bruder und drei Schweſtern, die Dich treu gelielh, 
Die hat Dein früher Abſchied jetzt auf's Neu' betrüb, 


Daß Gottes Rathſchluß ſtets uns bleibt verborgen, 
Das können deutlich wir an Dir erſeh'n! 

Du trat'ſt in's Heer ſo willig, frei von Sorgen, 
Um dieſes Jahr ſchon wieder heimzukehr'n! 

Doch, als der König zu den Waffen rief: 

Da traf ein Kriegesopfer⸗Loos auch Dich! 


Drum wollen wir Dir lang’ noch Zähren weinen, 
Und Deinem Bilde Thränenblicke weih'n! „ 
Dein Denkmal ſoll nicht unbeſucht im Tempel weilen, 
Selbſt unſer Herz ſoll Dir ein Denkmal ſein! 

Der Trennungsſchmerz wird nie von uns vergehn, 


Bis wir Dich einſtens oben wiederſeh'n! 


Langneundorf, den 13. Juli 1867. 
Die klagende Mutter N 
und tieftrauernden Geſchwiſter, . 


8166. Wehmüthige Erinnerung 4 
am Todestage unſers geliebten Bruders und Schwager, I 
des Junggeſelle 


llen * 
Johann Gottfried Artelt 
aus f 3 
welcher am 6 Mal v. J. dem Rufe feines Königs folgte un 
mit feinem Regiment, dem Garde⸗Füſilier⸗Regiment, 2. A 
8. Comp, am 28. Juni bei Sore ins Gefecht kam, wo ihn 
eine Gewebrkugel durch die linke Bruſt und Schulter gil 
in Folge deſſen er nach Friedland ins Lazareth gebracht wu 
Von da holte ihn fein älterer Bruder ins väterliche Hau“ 
wo er ſein junges Leben nach ſchwerem Leiden am 17. 
im Alter von 24 Jahren 4 Monaten 23 Tagen endete. 


Ein Jahr ſchon ruhſt Du in der kühlen Erde, 
Du treues Herz, Du guter Bruder, Du; 

Mit uns theilſt Du nicht mehr der Welt Beſchwerde, 
Du fandeſt dort die ſüße Himmelsrub. 

Viel Deiner Kameraden ruh'n auch ſchon im Sande 
Nach heißem, blut'gem Kampf, im Feindeslande. 


Du warſt ſo gut, ſo edel, treu und bieder, 

Drum ſchmerzet uns Dein Tod, ach, gar ſo ſehr! 
Ach! unſre ſchönſte Freundſchaft ſank ja nieder. 

Als Dich der Herr des Lebens zu ſich rief! 

Der beſte Freund, vom Gott der Liebe uns geſchenkt, 
Der theure Bruder, Schwager ward ins Grab geſenlt, 


Du zogeſt heim zum ew'gen Frieden, 
Wo Mutter, Vater längſt voran Dir ging, 
Uns aber bleibt Dein Bild ins Herz geſchrieben, 
Bis wir auch find, wo keine Thrän' mehr rinnt. 
So ruhe ſanft und ſchön, ins Kühle eingeſenkt, 5 
Eis auf ein Wiederſehn, wo uns dann nichts mehr trennt 
. Artelt, als Bruder, 
Karoline Artelt, als Schwägerin, 
= n,, ES 
una Artelt, 5 „ 
Augufte Meier, als Schweſtenn. 
Hermann Meter, als Schwager, 
in Ketſchdorf. 


Großmutter, der geweſenen Frau Gutsbeſitzerin 


Unna Sufanna Anders geb. Baier 
aus Petersdorf. 


Ein Jahr iſt ſchon dahin geſchwunden, 
Seit, Theure, brach Dein treues Herz! 
Wir denken Dein zu allen Stunden, 

Wir denken Dein in Freud' und Schmerz. 
Verloſchen iſt nicht das Gedenken 

An Dich, Du Theure, thränenſchwer; 

Will oft der Schmerz in's Herz I ſenken, 
Um uns, ach, iſt und bleibt es leer. 


Seit wir, Geliebte, Dich ſahn ſcheiden 
Und Du nicht kehrteſt mehr zurück, 
Drum wollten fliehn uns alle Freuden 
Und trüben immer ſich der Blick. 

Eins aber, eins iſt uns geblieben, 
Der Troſt: es giebt ein Wiederſehn! 
Wir finden wieder Dich einſt drüben 
Bei Gott, in jenen Himmelshöh'n. 


Es muß geſchieden werden, 

Die Trennung, ſie iſt ſchwer. 

O, wenn nur hier auf Erden, 
Der herbe Schmerz nicht wär'. 

Doch lacht uns einſt von neuem 

Des Wiederſehens Glück, 

Denn bald kehrſt Du zu treuem, 

Zu feſtem Verein zurück. 


Die Hinterbliebenen. 


n Schmerzliche Erinnerung 
m Jahrestage des Todes unſers geliebten Sohnes, Bruders 
und Schwagers 


Wilhelm Geisler. 


war Gefreiter im Könkgl. 1. Garde⸗Reglment zu Fuß und 
lh, nachdem er die glorreichen Schlachten in unſerer tapfern 
hee mitgekämpft, am 21. Juli v. J in Brünn an der 
Cholera in einem Alter von 24 Jahren 5 Monaten. 


* 
5 


Schon vorüber iſt gegangen 

Uns ein prüfungsreiches Jahr, 

Wo nur Thränen, Schmerz und Bangen 
Unſer traurig Loos ſtets war. 


Den geliebten Sohn vermiſſen, 
Ach, das iſt ein herber Schlag; 
yon im fernen Grab zu willen, 
Beugt uns tief noch jeden Tag! 


Viele ſahen freudig kommen 
Ibre dien aus der Fern’! 

Uns ward dieſe Freud benommen; 
Unſer Sohn, er ruht im Herrn! 


Jaa, Du waxreſt brav und bieder, 

War'ſt uns ſtets ein guter Sohn 
rum ertönen Klagelieder, 

Dir, der Du verkläret ſchon! 


Liebe Freunde, Kampfgenoſſen, 
Alle achteten Dich ſehe 5 
Thränen haben ſie vergoſſen, 
Da es hieß: Du biſt nicht mehr! 


Von uns biſt Du zwar geſchieden, 
Doch Dein Bild lebt in uns fort! 
Ruheſt Du gleich ſchon im Frieden, 
Dein Geiſt wohnt im Jenſeits dort. 


a, dort werden wir Dich blicken, 
o kein Leid, kein Schmerz mehr weilt; 
Dort iſt ſeliges Entzücken, 
Dort wird jeder Schmerz geheilt! 
Falkenhain, den 21. Juni 1867. 
Carl Wilh. Geisler, Stellbeſitzer, 
Auna Hofina geb. Fliebrich | als Eltern. 
Eruſt Geisler, 
1 . Keller geb. Geisler, 


als Geſchwiſter. 
hriſtiane Geisler, eſchwiſter 


8195. Schmerzliche Erinnerung 


bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſers gelieb 
ten Gatten und Schwiegerſohnes e 


Friedrich Wilhelm Scholz 
aus Hohndorf, 
Musketier der 2. Comp. des 2. Niederſchleſ. Inf.⸗Reg. Nr. 47, 


Er ſtarb an der Cholera den 21. Juli auf dem Marſche nach 
Ungariſch Hradiſch in dem Alter von 26 Jahren 10 Monaten, 


Ach ſchon ein Jahr deckt fremde Landes⸗Erde, 

Dich, treuer Gatte, Sohn und Vater, zu. 

Schon eln Jahr ſucht hoffnungslos das Aug‘ in Thränen 
Das Grab, was Dir gewährt die ew'ge Ruh, 

Du kehrſt nicht mehr von Deinem Kriegesgange, 

Wenn wir auch rufen: Gatte, Vater, Sohn, wie lange 


Wer ſorget nun? ſo hören laut wir fragen 

Die Gattin und zwei lieber Kinder Herz; 

Wer wird mit uns nun Freud und Kummer tragen, 
Da nun erlaltet iſt das treue Herz, 

Doch alles iſt von Hoffnung öd' und leer, 

Der treue Gatte, Sohn und Vater iſt nicht mehr. 


Zwei Waiſenherzen haſt Du f 
Die noch nicht kennen was für ein Verluſt, 
Wenn's Vaterherz ſo frühe muß erblaſſen, 

Das liebend ſorgte ſtets mit Kraft und Luft, 
Doch ſchmückt Dich jetzt vor'm ewigen Vaterthron 
Der treuen Liebe wohlverdienter Lohn. 


000 auch der Schwiegereltern bange Sorgen 

Verlöſchen nie bis an des Lebens lezten Morgen, 

Sie tragen auch wie Jeſus einſt Verlangen, 

Dich, guter Wilhelm, wieder zu empfangen, 

Drum fällt auch manche Thrän' zum Angedenk hernleder, 
Weil fie Dich, treues Herz, hier nicht mehr ſehen wieder. 


a Wiederſehn, o Wort von füßem Glauben, 

u trocknet wohl des Schmerzes Thräne ab, 
Konnt' Dich der Tod aus dieſem Leben rauben, 
Doch ewig birgt Dich nicht das dunkle Grab; 
Ruft uns auch Gott, daß wir von hinnen ſcheiden, 
Führt er vereint uns zu des Himmels Freuden. 


Die tieftrauernde Gattin nebſt ihren Eltern. 
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Wehmüthige Erinnerung 


am Grabe meiner mir unvergeßlichen Ehefrau 


Johanne Friederike geb. Ende. 


Sie war geboren den 21. Februar 1838 u. ſtarb den 19. Juli 
1866 zu Brückenberg. Alt 28 Jahr 4 Monat 28 Tage. 


Schon iſt ein Jahr dahingefloſſen! 

Ins lange Meer der Ewigkeit; 

Aus Deinem Grabeshügel ſproſſen 

Aufs Neu heut Schmerz und Traurigkeit! 

Denn ach! noch heilte nicht die Herzenswunde, 
Die mir einſt ſchlug die bittere Trennungsſtunde. 


Ein Jahr ſchon iſt's, daß Du geſchieden 

Von mir, der Dich fo treu geliebt; 

Ein Jahr ſchon ſchlummerſt Du in Frieden 
Dort, wo's nicht Schmerz und Gram mehr giebt. 
Und ach! mein tiefbetrübtes krankes Herz 

Blickt traurig klagend zu Dir himmelwärts. 


Und dennoch giebts ſchon hier im Leben 

Heiligen Troſt für dieſen Schmerz; 

Wenn bang der Wehmuth Klänge beben 

Ruft eine Stimme leiſe mir ins Herz: 

Blick auf zu jeuen lichten Himmelshöh'n, 
Dort giebts ein frohes freudiges Wiederſehn! 


Der tiefbetrübte Ehegatte 


8127 Chriſtian Ehreufried Knobloch. 


Denkmal trauernder Liebe 


auf das ferne Grab unſers unvergeßlichen Gatten und 
Schwiegerſohnes 


Johann Gottlieb Schröter 


aus Maiwaldau. 


Unterofficier in der 9. Com p. 2. Niederſchl. Inf⸗Reg. Nr. 47. 

Derſelbe erkrankte an der Cholera den 20. Juli vor. Jahres 

in Tobitſchau bei Kremſier in Mähren und ſtarh auf dem 
Transport nuch dem Lazareth im 32. Lebensjahre. 

Wieder kehrt der Tag, der ſchmerzensreiche, 

Der Dich, theurer Sohn und Gatte, uns geraubt, 

Und es ſteigt dein Bild, das todesbleiche, a 

Mit einem ewig grünen Lorbeerreis umlaubt, 

Das wir lebend gern Dir um das Haupt gewunden, 

Vor uns auf in dieſen bangen Stunden. 


Nicht des Feindes Schwerdt hat Dich geſchlagen, 

Keine Kugel traf Dein liebend Herz, 

Du erlagſt der böſen Krankheit Plagen, 

Kampfteſt fern von uns mit e 

Während zu Haus wir noch der frohen Wiederkehr gedenken, 
Thut man in Feindes Land Dich ſchon in's Grab einſenken. 


Wer erſetzt wie Du uns unſers Sohnes Stelle? 

Iſt mein und meiner Eltern traurig Wort, 

Denn als Du einſt betrateſt unſers Hauſes Schwelle, 
Stieg neue Hoffnung auf an unſerm Lebens port. 

Doch Schreckenswort! ein zweiter Gottlieb thut erblaſſen! 
Und wir find wieder jetzt aufs Neu verlaſſen. 


(Nebſt drei Beilagen.) 


Kein Abſchiedswort, kein letzter Blick von Liebe 
Ward noch einmal uns von Dir gegönnt! 

O wie iſt das Leben jetzt fo öd' und trübe, 
Seit auf immer wir von Dir getrennt; 

Seit Du nicht mehr in der Deisen Krelſe 
Freundlich weileſt in gewohnter Weiſe. 


Auch nicht einmal können an Dein Grab wir treten 
Und mit heißen Thränen es bethaun, 

Nicht einmal über Deiner letzten Rubftatt beten, 
Sie nicht mit Blumen ſchmücken und bebaun! 
Doch es ſucht Dich unſer Blick dort oben, 

Wo der Herr uns Dich hat aufgehoben. 


Wiederfinden thun wir dann Dich Trauten! 
Der täglich Gattin, Elternherz erfreute, 
Dich, auf den wir unſ're Hoffnung bauten, 
inden einſtens wieder ganz en vom Leide. 
ann löſcht Gott von unferm Aug’ die Thränen, 
Dann ſtillt frohes Wiederſehen 190 Sehnen! — 


Maiwaldau, im Juli 1867. 1 
Chriſtiane Schröter geb. Schwedler al 
Gattenbeſtber und Gerſchlsgeſchp. Schpeh 
ar er und Ge geſchw. pe 
nebſt Frau, als gebeugte Schwiegerellen OD 
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8164. Worte der Erinnerung 


Herrn Eruſt Pet ſchel 


geweſenen Gutsbeſitzers in Poiſch witz b. J, 
geſtorben an der Cholera als Gefreiter der Garde⸗Arlfl 
zu Berlin am 21. Juli 1866. . 


Es naht mit ernſter Stirn der Tag, 
Der uns die Trauerkunde brachte: 

Daß Deine Manneskraft erlag M 
Dem Feind, der Viele troſtlos machte, Wi 
Dem Feind, der ſtärker Wunden bluten hieß, 
Als Kriegsgeſchoß, und ſchwerer kämpfen ließ! 


Der Galtin Armen, Theurer, Du, E 
Dem ae zarten Sohne, f 
Den Eltern wollt'ſt Du eilen zu; 

Da rief der Herr von ſeinem Throne: 
Noch herrlichere Freuden ſind bei mir, 
Eil' her, die Deinen folgen ſpäter Dir! 


Der liefſte Schmerz uns wohl beſiel, 
Sahin wir der Tochter Glück verblühen, 
Weil ſchnell Du kameſt an das Ziel; 
Doch Er, der Dich ihr hier geliehen, 
Hat Dich nach feinem weiſen Valerſinn 
Geführet hin, wo ew'ge Freuden blühn. 


Nicht ſolln wir Deine Gruft hier ſchau'n, 

Auf ſie nicht unſre Thräne fallen; 

Doch feſt wir auf die Gnade bau'n, 

Die durch das Kreuz will wohlthun Allen. 
m hellſten Licht wir werden preiſend ſtehn, 
ann wir vereint im Vaterreich uns ſehn. 


R. Carl Häver, Gutsbeſitzer, und F 
als Schwiegereltern. 


Erſte Beilage zu Nr. 58 des Boten aus dem Rieſengebirge 


20. Juli 1867. 


Br 


. Wehmüthige Erinnerung 
Ii meinen unvergeßlich theuren Gatten, Sohn, Schwieger⸗ 
mM ſohn und Bruder, den Men: 


Carl Auguſt Menzel 
5 aus Hohenliebenthal, 
Musketier im 47. Regiment 6. Comp., alt 26 Jahre. 
wurde am 22. Juli 1866 in's Lazareth zu Weſſely ge⸗ 
ſchafft und bleibt vermißt trotz aller Nachforſchung. 


uch! wiederkehren jene ſchweren Tage! 

Jo manche heiße Trennungs⸗Zähre floß. 

Jo bei dem Scheiden tönt die große Frage: 

Föhn wir uns wieder? — oder trifft das Loos 

Juelleicht mich auch? Im fernen Land zu bleiben, 

I N ſterben gar vielleicht den Heldentod! a 
Folch Seufzen, Jammern gall's! — kaum zum beſchreiben, 

& waren Zeiten ſchwerer Pein und Noth. 


Ol wie viel Thränen find ſeitdem gefloſſen? 

I Tauſende, der Brüder, rief der Herr. 

der wär' es nicht, der kennt den Schmerz, den großen, 
herz nicht ſchlüge, jetzt auch bang und ſchwer. 

uc Du, mein theurer Gatte! wurd'ſt geriſſen 

m meiner Seite, ach, jo plötzlich fort. ’ 

in ſchweres Jahr! Wir müſſen Dich noch miſſen, 
Helßgeliebten! ahnen nicht den Ort, 


n Grabes⸗Hügel, der Dich, Theurer, decket! 
ts bleibt benommen jede Kund' von Dir. 

!difer Kummer iſt es, der uns wecket 

n jedem Morgen! — uns bleibt bang’ nach Dir, 
&, könnten wir noch einmal ſich re Kunde 

N Dir erhalten! — ſei's die ſchwerſte auch. 

9 tönt der Seufzer von der Deinen Munde. 

old ſtler Gram gleicht einem Schmerzenshauch, 


Der immer uns, o Theurer, ſtill umwehet; 

er zehret an den Herzen fort und fort. 

Mb, ach, wer iſt's, der ſolchem Schmerze wehret? 
Mr bringt dafür das rechte Tröſtungswort. 

60 frägt der jungen Gattin bangend Herze! 

ih in Dir das ſchönſte Glück geträumt. 
Rerkehrt iſt nun ihr Glück in Leid und Schmerze, 
Au fie ſich jetzt fo ganz verlaſſen ſcheint. 


del Jahre erſt ging fie durch's Cheleben 

Me Dir] Nun fteht fie, ach, fo ganz allein, 
Jam auch ihr Kind, das ihr der Herr gegeben 
duch Deinem Scheiden! — o, auch dies ging ein 
jenes Reich, wo aller Schmerz verhallet, 

0 alles Leid und Weh' ein Ende hat, 

tb man hier in Leid und Kummer wallet, 


5 


dort die kechte, ſchöne Freudenſtadt. 


Wer it Berather mir in künſt'gen 7 0 
Der fteht mir bei, da Du mich nun verläßt? 
90 muß ich oft und unter e fragen, 
Od) Erennungsweh manch Seufzen mir erpreßt. 
ier Schlachten hatteſt muthig Du beſtanden, 

0 bofften Al’ uns wieder bier zu ſeh'n! 

ach alle diefe Hoffnungen, ſie ſchwanden; 
h muß nun hier von Dir verlaſſen ſteh'n. 


Die Gattin, Eltern beiderſeits! Sie müſſen 
Gleich Tauſenden ſich fügen, wie ein Chriſt, 

J. Gottes Rath! — Ob Seufzer auch entſprießen 
er armen Bruſt, da groß der Schmerz noch iſt. 
Drum trüben oft auch uns noch Trennungswehen, 

Gedenkend Deiner! den wir ja ſo lieb. 
So kann blos tröſten! daß auch wiederſehen 
Sich Alle! die auf Erden ſich geliebt. 


Die hinterlaſſ ene tiefbelrübte Gattin: 
Erneſtine Henriette Menzel, geb. Haude. 


Opfer der Freundſehaft 


am Jahrestage des Todes unſers inniggeliebten Freundes und 


Carl Robert Albrecht Ludwig, 


Unteroffizier bei der 9. Comp. des Kgl. 2. Niederſchleſiſchen 
Infanterie⸗Regiments Nr. 47, ſchleſich 
Er ward geboren zu Kolbnitz, Kr. Jauer, den 29. Januar 
1843, und ſtarb nach ſchweren Leiden, den 23. Juli 1866 im 
Krankenſtift zu Scheibe bei Glatz, in Folge der am 28. Juni 
bei Skalitz erhaltenen Schußwunde durch den rechten Oberſchenkel. 


Ein Jahr verrann — ach, unter heißen Thränen, 
Koch ie a 10 0 De in Tode 510 8 ch 

och ſeufzt der Liebe merz, der Freundſchaft Sehnen 
Dir, Kamerad, Dir, Sohn und Bruder, nach! f 9 


Wohl brachte ſolches Jahr dem Vaterlande 
Die reichſte Frucht von jener blut 'gen Saat, — 
Du aber ruhſt und ſchläfſt im kühlen Sande, 
Sahſt nicht die Frucht von Deiner Heldenthat. 


Des Feindes Blei ſchlug Dir die Todeswunde 
Bei Skalitz, wo die Schaar der Helden fiel, 
Doch mußteſt Du noch manche Schmerzensſtunde 
Durchkämpfen bis an Deiner Leiden Ziel, 


Wir denken Dein, wie, — ach, in tiefem Wehe 
Dein Mund den bittern Schmerzensbecher trank, 
Bis daß Dein Leiden ſtieg zur höchſten Höhe 
Und ſich Dein Geiſt aus morſcher Hütte rang. 


Ruh' ſanft! Dein letzter Seufzer iſt verklungen, 
Du, Heldenjüngling, haſt Dein Ziel erreicht, 

Du biſt zum Lichte Gottes durchgedrungen; — 
Ruh' ſanft — auch fremde Erde ſei Dir leicht! 


Ruh' ſanſt, o Freund! Du bleibeſt unvergeſſen, 
Wenn auch Dein Haupt der Lorbeer nicht umwand. 
Was wir an Dir, Vollendeter, beſeſſen, 

Das iſt nur uns — das war nur Dir bekannt. 


Du gingeſt mit den Helden, die gefallen, 

0 reinern, edlern Siegesfreuden ein. 

Wie groß wird dort in jenen Friedenshallen 

Dein Siegeslohn, Du wackrer Kämpfer, fein! 
Wenn einſt auch unſre Sonne niederſinket, 

Und wir, wie Du, den Weg zur Heimath gehn, — 
Wenn uns die ew'ge Friedenspalme winket: 

Dann, Freund! dann werden wir Dich wiederſehn! 


Gewidmet von feinen Waffenbrüdern: A. 1. und II. V. 
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Schmerzliche Erinnerung 
am Jahrestage des Todes, des Junggeſellen 


Johann Carl Auguſt Friebe, 


i beißgeliebten Sohne des Bauergutsbeſitzers Carl 
ur lebe zu Hartmannsdorf bei Landeshut. 
Er ſtand bel dem 1. Garde⸗Regiment zu Potsdam, wurde am 
3. Juli 1866 in der Schlacht bei Königsgrätz ſchwer ver- 
wundet und ſtarb an ent en Fin id n ae 
dlazareth zu Königinho e 
e 22 Aber Wi gte 2 Tagen. 


in Jahr iſt ſchon entſchwunden, 
5 N 1 Son 
Erl den erzenswunden, 

a weilſt an Gottes Thron. 


An Deinem l a 
m chene ke r Pie nah, 
ir ſcheuten keine Plage, 
So gern das Aug' Dich ſah. 


Die Mutter wand die Hände 
Und betete im Schmerz: 
„O güt'ger Gott! abwende 
efahr von Sohnes Herz!“ 


Wir mußten heimwärts kehren, 
Es drückt uns Kummer ſchwer, 
Nichts ſtillte unſ're Zähren, 
ir liebten Dich ſo ſehr. 


Da kam ſchnell nach vier Tagen 
Die Trauerkunde an: 

Daß Schmerzen an Dir nagen, 
Wir möchten eilig nahn. 


d ſchnell nach Oeſtreich eilten 
N: 10 25 ee On! 
reichteſt als wir weilten 
Du geht die Hand zum Lohn. 


O! theure Mutter! trennen 
ird nicht der Tod das Band 
Der Liebe, Wunden brennen, 
Ich Rarb für's Vaterland: 


n Deinem letzten Schreiben 
3 Die Hoffnung Dich verließ; 
„Zu Ende geht mein Treiben, 

Ich eil' in's Paradies.“ ; 


Da kam die Trauerkunde 
In einer Sommernacht: 

Daß nicht mehr ſchmerzt die Wunde, 
Daß Ruh der Tod gebracht, 


iel iſt dahin geſchwunden 
8 ah 15 geliebter Sohn! 
Seit Du die Ruh' e 
Und weilſt an Gottes Thron. 


in ganzes Erdenleben 
ER War Nichts als Glück und Freud’, 
Uns zu erfreun Dein Streben, 

Du warſt die Biederkeit. 


Ein Denkmal wahrer Liebe 
Soll zieren ſtets Dein Grab, 

Weil ich mit Herzeustriebe 
Dich ſtets geliebet hab', 


8158 und Schwäger. 


Ruh ſauft, ſchlaf wohl! wir finden 
Dich u Al jenen Höh'n, f 
Wo alle Leiden ſchwinden, 
Ruh' ſanft! auf Wiederſehn! 


Wilhelm Engler aus Alt» Weil 

bei Landeshut, 5 
welcher den 21. Juli vor. J. in Weſſely in Mähren als F 
der 9. Comp. des 47. Inf, Reg. an der Cholera ſtarb u, 
auch begraben liegt, unter Wehmuthsthränen liebend gew“ 


Wenn aus der Seinen ſchöner Mitte 
Ein liebes Glied das Grab hinnahm, 
Meint, ob man auch des Todes Schritte 
Erkannte, als er nahend kam, 

Das Auge doch recht heißen Schmerz 
Um das gebrochene Freundesherz. 


Um wie viel mehr, wenn unſre Lieben 
Der Tod uns unverhofft entrückt, 
Wenn in der Ferne ſie geblieben, 

Ihr Grab das Auge nicht erblickt, 
Wenn aus der Fülle ihrer Kraft 

Der Tod ſie ſchnell dahingerafft. 


So weinen wir um einen Todten, 

Der friſch und blühend von uns ſchied, 
Als von dem Ernſt der Pflicht geboten 
Er mit dem Heer in Reih' und Glied 
Nach Böhmens Schlachtgefilden zog, 
Wo Waffenglück das Recht erwog. 


Dort nahm er Theil an allen Siegen 
Und ihrem Ruhme, ihrem Glanz, 
Und ging, ſo viel er ſah erliegen 
Um ſich, aus ſolchem Waffentan 
Durch Gottes Schutz geſund berfür, 
Und Lorbeer war auch feine Bier, 


Doch als der Heimath wieder näher 
Das Siegerheer gekommen war 
Und ure jäh und immer jäher 
Der ſchlimmre Feind erſchienen war, 
Da traf auch ihn des Todes Loos: 
Zu ruhn in freinder Erde Schooß. 


Wir ſehen drum ſein Auge nimmer, 
Er kommt nie mehr zu uns zurück! 
Mit ſeiner Heimkehr ſüßem Schimmer 
Schwand uns ein theures Lebensglück. 
Das Herz bleibt krank, das Herz bleibt ſchwer 
Und's Auge wird nicht thränenleer. 


Doch Gottes Rath hat's fo beſchieden; 

Drum, Sohn und Bruder, ſchlaf recht ſüß, 

81 vort im allertiefſten Frieden! 

Der Gott, der Dich vorangeh'n ließ, 

Nu ja, wenn auch auf dunkler Bahn, ö 
uch uns zu Dir einſt himmelan. ©: 


Die tieftrauernde Mutter, Geſchwiſter 


N a ruf 


der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſerer innig⸗ 
N geliebten Gattin und Mutter, der Frau 


Marie Pauline Meißner geb. Seidel. 


i ſtarb im 44. Lebensjahre den 19. Juli 1866 plötzlich und 
iwpartet am Schlage zum größten Schmerze der Ihrigen. 


Schon ein Jahr ruhſt Du in Gottes heil'ger Erde, 
Heißgeliebte Gattin, Mutter, Du; 

Ruhe ſanſt, bis wir auch werden 

Gehen ein zur himmliſch ſüßen Ruh. 


Aebend woll'n wir Dich in unſern Herzen halten, 

Die Du ſtets es treu und gut mit uns gemeint, 

ag des Schickſals Wille um uns walten, 
Bis ein Jenſeits uns mit Dir vereint. 


Segnend wird Dein Geiſt uns ſtets umſchweben, 
Deine Liebe wird uss heilig ſein, 

Du wirſt fort in unſern Herzen leben, 

Bis der Tod uns einſt mit Dir vereint. 


Hohenwieſe, den 17. Juli 1867. 

4 Ferdinand Meißner, Stellenbeſitzer, 
als trauernder Gatte, 
Herrmann Meißner,) als trauernde 

Anna Meißner, Kinder. 


. Worte ſchmerzlicher Erinnerung 
i das ferne Grab bei der einjährigen Wiederkehr des Todes: 
Bruders, des 


an der Cholera zu Weſſely in Mähren am 22 Juli 1866 in 
Im blühenden Alter von 27 Jahren 6 Monaten 29 Tagen. 


Aube auf des Friedhofs ſtillen Höhen 

Sanft, dort ſchweiat des Lebens bittrer Schmerz; 
Denn unſer Geiſt Dich einſt wird wieder ſehen, 
Ju, dann wird befriedigt fein das Herz. 


Alrnvergeßlich bleibſt Du uns und Vielen, 
Welchen Gutes Du ſo oft geübt; 
Eltern, Brüder, Schweiter, Alle fühlen, 
Dh Du fehlſt, die Du fo treu geliebt. 


Ale Leiden haſt Du überwunden, 
„ Nihts vermag zu quälen Dich mehr hier; 
ch! uns find bereitet bange Stunden, 

Und mit Wehmuth ſchau'n wir auf zu Dir. 


Ih Breubig lächelt uns Dein Antlitz nieder, 
And wir finden Troſt in Deinem Blick; 
Es verſtummen unſ're Klagelieder, 
Ruhe lehrt in ur ſer Herz zurück. 
gut Du auch im fernen Mäßrenlande, 
Löſen ſich doch nie der Liebe heil’ge Bande. 


Schlum mere ſanſt, der Du von uns geſchieden, 
8 cht mög’ Dir die Muttererde fein! 
f l der Herr Dir ſeinen Himmelsfrieden 
Und fein heilig Antlitz möge Dich erfreuen! 


e den 19. Juli 1867. 8004. 
Die ende EHER und Geſchwiſter. 
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Thränen unvergeßlicher Liebe und Dankbarkeit 


bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſerer unver⸗ 
geßlichen Söhne und Brüder 


Herrmann und Franz, 
Söhne des Bauergutsbefigers Franz Alt in Peicher witz; 
welche beide im vorigen Jahre, dem Rufe ihres 1 folgend, 
als Grenadiere vom 10. Regiment, erſterer am 5. 12 in 
Löſch bei Brünn und der zweite den 30. Juli in Walters⸗ 
kirchen, von ſchwerer Krankheit überwältigt, ihr jugendliches 
Leben aushauchten u. jetzt in fremder, gottgeweihter Erde ruhen 


Was Schicksal heißt, ſoll hier die Mitwelt leſen, 
Damit auch Mitleid werde uns zu Theil; 

Was für ein Jahr das vorige geweſen, 

Drei Brüder trugen da ihr Leben feil. 

Wer kann der Eltern und Geſchwiſter Schmerz ermeſſen, 
Von uns wird Kein's das ſchlimme Jahr vergeſſen. 


Der Eine, fern vom Elternhauſe, konnte nicht reichen uns die Hand, 
Er nahm zwar Abſchied in dem Briefe, 

Als er fortzog in's fremde Land; 

Denn ſchon bei Jütland traf ihn dieſes Loos 

Und heute iſt der Schmerz auf's neue groß. 


Du hoffteſt wieder zu uns heimzukehren, 

Doch dieſe Freude ſollte uns nicht werden; 

Bei Königgrätz da ſtreift' ſchon eine Kugel 

Dich auf der Schulter, daß der Rock entzwei, 

Doch ſollteſt Du nicht unterliegen, nach vorwärts ging das 
5 5 ; E Seiegenefäre), 

Bis Du, zurück in Löſch bei Brünn, Dein junges Leben gabſt dahin. 


Vier Stunden hat der Schmerz durchwühlt 
Dein friſches, jugendliches Blut, 

Und ach, wir konnten ja nicht ſtillen 

Den fürchterlichen Schmerz, o Gott. 

Doch Pflege wurde Dir zu Theil 

Von fremden Händen in der Eil. 


Der zweite drückte uns die Hände, 
„Lebt wohl, ihr theuren Lieben all'! 
Wenn Gott will, kehre ich geſchwinde 
urück an Eure Seite heim!“ 
och Gottes Rath hatt's anders vor, 
Daß er zum Himmel Dich erkor. 


Und was wir nun in Dir verloren, 

Erſetzt uns Nichts in dieſer Welt, 

Dein Bild ſchwebt ſtets vor unſern Augen, 
Weil Du ſo liebvoll ſtets zu uns; 

Dem Vater ſtand's Du treulich bei 

Wohl in der Wirthſchaft allezeit. 


Faſt wollt' der tiefe Schmerz das Herz bebrüden, 
Denn als geſchlagen war des Feindes Macht, 
Wir Dich nicht konnten mit als Steger ſchmücken, 
Als das Vaterlaud den ii den Dank gebracht. 
Doch Du ſtand'ſt ſchon mit Deiner Siegeskrone, 
Mit Lorbeerkranz an Gottes Gnadenthrone. 


So denkt an Dich der theuren Eltern Liebe, 


Die eine feſte Stütz' in Dir erblickt. 


So denken auch mit einem gleichen Triebe 
Die Brüder, Schweſtern, die Du ſtets beglückt. 
Doch das Vergißmeinnſcht im Herzen grünt, 
Bis einſt der große Morgen jenſeits blüht. 


Gewidmet von den lieben Eltern und Geſchwiſtern. 


a 


Wehmuthsvolle Erinnerung 


an unſern guten Gatten und Vater, weil. 


Ernſt Benjamin Gottl. Lachmann, 


geweſ. Bauergutsbeſitzer, Gerichtsſcholzen und Mitglied des 


Gemeinde⸗Kirchenraths in Ketſchdorf. 


Geſtorben den 22. Juli 1866 im Alter von 52 Jahren 6 Mo⸗ 


naten 28 Tagen. 


Mir denken Dein und jener bangen Stunde, 
Wo Dir Dein treues Herz im Tode brach; 
Noch blutet ja die tiefgeſchlagne Wunde, 

Und Thränen weint Dir unſer Auge nach. 
Daß Du fo früh ſchon mußteft von uns gehen, 
Und wir hienieden Dich nun nicht mehr ſehen. 


Wir denken Dein, denn Deine Liebe prägte 
Dein freundlich Bild in unſer Herz hinein. 
Was froh, was ſchmerzlich unſre Bruſt bewegte, 
Du fühlteſt es, wir trugens nicht allein. 

Drum war an jenem unvergeßnen Tage 

Der Deinen Schmerz ſo groß, ſo laut die Klage. 


Der Deinen? Ach nicht alle Deine Lieben 

Traf Deines Vaterauges Abſchiedsblick; 

Von ihnen waren drei nur Dir geblieben, 

Die andern — ach, welch trauriges Geſchick — 
um Schutz und Dienſt des Valerlands erkoren, 
icht ahnen fir, wen fie daheim verloren! 


Auch Du, als Deine Söhne von Dir ſchieden, 
Um hinzuzeh'n in Kampf, Notb und Gefahr, 
Haft nicht geahnt, daß es für fir hienieden 

Der letzte Händedruck des Vaters war. 

Doch ſieh, die tauſendfacher Tod umgeben, 

Sie kehrten heim und Du ſchiedſt aus dem Leben 


Wir denken Dein, ein Jahr iſt hingegangen, 

In Trauer blickten wir zu Dir empor, 

Der Schwermuth Schleier hielt den Geiſt umfangen 
Der Gattin, die den beſten Freund verlor. 
Gebrochen von dem ungeahnten Schlage, 

Verfloſſen trübe ihr des Daſeins Tage. 


Wir denken Dein! Als in entſchwundnen Jahre 
Zwei Deiner Söhne, ernſt und tief bewegt, 
Den folgenſchweren Gang zum Traualtare, 
95 freundlichem Geleit zurückgelegt, 

a fehlteſt Du, Du konnteſt nicht zum Segen 
Auf Kindes Haupt die Vaterhände legen, 


Wir denken Dein! An Vaterhauſes Stätte, 
Die Du nach ſchwerem Unglück aufgebaut, 
Wo Du für uns in Arbeit, im Gebete 

So treu geſorgt und Deinem Gott vertraut, 
Da waltek, daß Dein Name nicht erſterbe, 
Dein Erſtgeborner nun der Väter Erbe. 


Wir denken Dein, ſo lange wir hienieden 
Noch wandeln auf des Lebens dunkler Bahn. 
Du haſt das beſte Theil, Du biſt im Frieden, 
Wir glauben's, Gott hat wohl an Dir gethan. 
Wir woll'e, wie Du, auf feiren Wegen gehen, 
Dann winkt uns dort ein ſel'ges Wiederſehen! 


Ketſchdorf im Juli 1867. 
8²²⁴ Die trauernden Hinterbliebenen. 


9484. Wehmüthige Erinnerung 


Carl Friedrich Wilhelm Geller 
Er kämpfte — zum 47. Inf.⸗Reg. eingezogen — im vor 
Jahre bei Nachod, Scalis, Schweineſchädel und Könige i 


am Jahrestage des frühen Todes unſers geliebten jüngftm 
Sohnes und Bruders 4 


tapfer mit, und ſtarb dann am 22. Juli im Lazareth ju 
Weslin in Ungarn an der Cholera in einem Alter 
von 24 Jahren 2 Mon. 27 Tagen. 


So iſt es denn gefchehn, ja es ift herbe Wahrheit, 
Was uns in banger Ahnung vorgeſchwebt. 

Du lieber Wilhelm biſt in Himmelsklarbeit, 
Und ſchwere trübe Tage haben wir verlebt! 

Wir fühlten nichts als ſchmerzerfülltes Bangen 
Und unerfüllt blieb unſer ſehnlichſtes Verlaugen! 


Du thateft Deine Pflicht im beißen Schlachtgewüble 
Und wir, wir bofften einſt ein freudig Wiederſehn? 1 1) 
Mit treuer Elternlieb', mit freudigem Gefühle, IB: 
So wollten wir Dir einſt vergnügt entgegen gehn, 0 
An unſer treues Herze wollten wir Dich drücken, an 
Wenn uns geworden wär' des Wiederſehns Entzücken. 1: 
ar 


O, welche 1 15 wollten Dir bereiten 


Das treue, n ie der lieben Mutter Blick, "EN 
1 ihnen wären dieſes Lebens Herrlichkeiten zu 

eweſen, wenn gekommen wäreſt Du zurück E 
Ach aber alle Hoffnung mußte ſchwinden, — 14 
Auf Erden ſollten ſie Dich nicht mehr finden. 11 


Du ſahſt den treuen Vater noch, der zu Dir eilte, 
Eh' Du zum Kampfe zogſt in Feindes Land; 
Die gute Mutter, die im Gelfte bei Dir wellte, . 
Die ſich mit ihrer Lieb’ ja niemals von Dir wand, 1° 
gen ihr bracht' er Dir noch den beſten Segen, 14 

r ſollte Dich begleiten auf den Kriegeswegen. 5 


Auch die Verwandten, Freunde dachten Deiner, 

Ihr Segen war Dir nahe in der Schlachten Not, 

Und fo ging denn dahin der Tage keiner, . 

Wo wir für Dich nicht flehten: Schirm Dich Gott! 
a Gott hat Dich ih im heißen Schlachtgetümmel, 
ie ſchwere Kraukheit aber brachte Dir den Himmel. 


Gebeugt vom Schmerz und unter tauſend Thränen 
Sind's Klagen nur, die unſer Mund ausſpricht; 


Nichts iſt's, was lindert unſern Schmerz und Sehnen, 
Der Vater ſeufzt, der Mutter Herze bricht, . 
O laßt der Thränen Lauf ſich doch ergießen, 

Sie werden lange noch um den Entſchlafnen fließen, 


Doch ſollten wir nicht eine Tröſtung haben 
J unſerm Schmerze, der noch nicht geſtillt; 


1 
N, 


er Herr, er tröſtet uns mit feines Wortes Gaben, 
Gewiß wird unſre Hoffnung einſtens auch erfüllt: 
Wenn wir hienieden werden ſchlafen gehen, 
Dann werden wir den Theuern wiederſehen. 
Alt⸗Schönau, den 22. Juli 1867. \ 
Gottlieb Gellert, Häusler, als Vater. 
Mari Ro. geb. Seidelmaun, Mutter. 
Chriſtian Auguſt Gellert, Bruder. 
Erneſtine Franke, geb. Gellert, Schweſt 
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ae. Worte trauernder Tiebe 
bel der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſeres 


3 


Friedrich Wilhelm Teichler 


aus Ludwigs dorf, 


Iustetler der 7. Comp. 2 Niederſchleſiſchen. Infanterſe R 
I alments Nr. 47, geſtorben an der Cholera im Lazareth N 
u Pros nitz den 20. Juli 1866 in dem Blüthen⸗Alter 5 


A von 25 Jahren, 10 Monaten und 20 Tagen. 


So lit ein Jahr der Trauer bingeſchwunden, 
Seit ſich zu Prosnſtz ſchloß Dein treues Augenpaar. 
Der Du der Krankbeit heiße Gluth empfunden, 

Eh' Deine Seele frei von ihren Feſſeln war. 


Dis So Macht und Muth war groß; 
Im Schlachtenkampf haſt tapfer Du geſtritten, 
icht traf Dich Feindes ſchwert, Lanz' und Geſchoß. 


dem Feinde nach bin ich nun mit entſendet, 
„Sr flieht vor uns von Stadt zu Stadt; 
Dis Sleges glück hat uns ſich zugewendet!“ 
Des ſagte uns Dein letzt geſchrieb'nes Blatt. 


Schon hofften wir den Frieden zu erlangen 
Für unſer llebes, deutſch's Vaterland, 

Ind herzlich wollten wir Dich einſt umfangen, 
Well inn'ge Liebe uns fo ſchög verband. 


| Sie war umſonſt, die Hoffnung auf die Stunde 
Des Wiederſebn's! das heißerſehnte Glück 
dane die ſchreckensvolle Kunde: 

er Sohn, der Bruder — kehrt nicht mehr zurück. 


Mie ſchnell ſollt' ſich Dein kräftig Leben enden, 
Die böſe Seuche raffte Dich dahin. e 
uch konnt das Schickſal es nicht anders wenden? 
und war das Sterben Dein Gewinn? 
du warſt ſo gut, ein Vorbild jeder Tugend, 
du haft es immer treu und gut gemeint, 

Ein frommer Ehriſt jelt Deiner früh'ſten Jugend, 


Dt Du mit Deinem Vater nun vereint, 

So ruhe wohl! In unſere Klagetöne 

Spalt ein Ruf aus ſel'gen Höhn: 

„Ibr werdet ſiegbekränzt die Heldenſöhne 

„An Gottes Throne einſtens wiederſehn! 

Ludwigs dorf bei Löwenberz, den 20, Juli 1867. 
ew dmet von den tieftrauernnen Hinterbliebenen: 


Auguſt und Carl Teichler, als Brüder. 
Erueſtine Hilbig, als Slieſſchweſter. 


Imiggeliebten Sohnes und Bruders, des weil. Junggeſellen R 


Mit Muth und Gottvertrau'n gingſt Du aus unſ'rer Mitten, 


Johann Gottfried Hilbig, Stief⸗ und Pflegevater. 
Jobanne Chriftiane Hilbig geb. Bunzel, Mutter. 


Dem Andenken 
unſers theuren Vaters und Schwiegervaters 


Herrn Karl Beer, 


Bauergutsbeſitzer in Alt⸗ Schönau. 
Geſtorben am 1. Juli c., alt 66 Jahr 2 Monat. 
1. Moſe 24, 56. 

„Ihr Lieben, haltet mich hienieden 

„Im Erdenthal nicht länger auf, 5 
„Mein Herz ſehnt ſich nach Ruh und Frieden 
„Ins ſel'ge Heimathland hinauf. 

„Des Lebens Mühen, Sorgen, Nöthe 
„Verſchwinden in der letzten Nacht, 

„Dann jauchz' ich in der Morgenröthe: 

„Der Herr hat Alles wohlgemacht! 


„All' meiner Erdenwallfahrt Pfade 

„Zurück bis in der Kindheit Thal, 

„Verklärte mir des Ew'gen Gnade, 

„Mich labte treuer Liebe Strahl. 

„Viel Glück und Heil ward mir gegeben, 
„Im Leid war Gott mein Troſt, mein Stern. 
„Nun ruft er; ſollt' ich widerſtreben? — 
„Nein, laßt mich ziehn zu meinem Herrn!“ 


So zieh denn bin, geliebter Vater, 
Der Tod führt Dich zur Heimath ein, 
Du warſt uns Führer und Bexather, 
Und wirſt uns unvergeßlich ſein. 
Wie pilgern fort im Thal der Mängel, 
In Lieb’ und Hoffaung unbewegt, 

Bis einſt auch uns der Todesengel 

Zu Dir empor gen Himmel trägt. 


Wie allem Guten Dein Gemüthe 

Stets nachgedacht und es geübt, 

Wie für den Herrn Dein Herze glühte, 

Und wie Du Keinen je betrübt; 

Dein raſtlos Schaffen, treues Lieben, 

Dein Streben nach dem ew'gen Heil: 

Im Buch des Lebens ſteht's geſchrieben, 
Wohl Dir, der Himmel iſt Dein Theil! 


Geliebte Enkel, theure Kinder 
Sahſt Du verſenken in das Gra, N 
Doch auch im Schmerze war nicht minder 
Der Herr Dein Stecken und Dein Stab. 
Und als Dein a dahingegeben 
8 55 Kampfe jüngſt fürs Vaterland, 

nicht umſonſt haft Du fein Leben 
Geſtellt in Gottes Gnadenhand. 


Nun fließen um Dich heiße Thränen, 
Und weihn Dein ſtilles Schlafgemach; 
Die Gattin blickt mit tiefem Sehnen, 

Die Kinder ſchaun Dir liebend nach.“ 
Dein theures Bild ſoll nichts uns rauben, 
Es ſoll kein Zwelfel und kein Spott 

Uns trennen von dem ſüßen Glauben : 
Einſt ſehn wir Dich. So ruh in Gott! 


Ulbersdorf, im Jufi 1867. 


Ad. Siegert, Brauermſtr, als Schwiegerſohn 
Pauline Siegert geb. Beer, als Tochter. 


8137. Worte wehmüthiger Erinnerung 


bet der Wiederkehr des Todestages unſers unvergeßlichen 
Sohnes und Bruders, des Junggeſellen 


Wilhelm Scholz, 
weiter Sohn des Gartenbeſtzer Ernſt Scholz 


zu Cunnersdorf. 


Er ſtand bei der 4. Escadron des weſtpreußiſchen Ulanen⸗Regi⸗ 

ments Nr. 1 und ſtarb den 22. Jult 1866 an der Cholera zu 

Prosnitz in Mähren in dem blühenden Alter von 23 Jahren 
5 Monzten 8 Tagen. 


Ein Jahr iſt zwar voll Kummer und Verlangen, 
Doch wiederum ſo trauervoll vergangen, 

Daß Du von uns, o heißgeliebter Sohn, 

Aus dem Familienkreiſe biſt entflohn. 


Zwar unſern Augen biſt Du wohl entgangen, 
Doch Dein Gerächtniß hält das Herz umfangen, 
Und nimmermehr wird auch das Mutlerherz 
Vergeſſen einen ſolchen herben Schmerz. 


Ja, nimmermehr kann ich das Glück genießen, 
Mein Herz in's Meer der Freude zu ergießen, 
Mein einziges Glück, das ſtets mich hat erfreut, 
Das iſt nun hin in jene Ewigkeit. 


Der König rief ſein Volk, ihn zu geleiten, 
Um für das theure Vaterland zu ſtreiten; 
Und hart bedroht von ſchweren c d 
Mußt' ich Dich, lieber Wilhelm, ſcheiden ſeh'n. 


Und überall haſt tapfer Du geſtritten, 

Und keiner Kugel ſchweren Stoß erlitten, 
Dein ſchöner Glück⸗ und heller Freudenſtern 
Hielt die Gefahren alle von Dir fern. 


Doch halt, jetzt war es anders wohl beſchloſſen, 
Gott hat den Pfeil durch Deine Bruſt geſchoſſen, 
Er ließ Dich treffen der Cholera Wuth, 

Und, ach, erkalten mußt' Dein theures Blut. 


Dein' Freud' und Hoffnung ſollt' Dir nicht gewähren, 
Noch einmal in das Elternhaus zu kehren, 

Im Freundes: und Geſchwiſterkreis zu ſteb'n; 

O harter Schlag, es galt kein Wiederſeh'n! 


Wie froh war'n Dir noch Deire letzten Stunden, 
Wo Brüder und der Vater Dich noch aufgefunden, 
Der Abſchied wurde Allen wohl ſehr ſchwer, 

Doch nicht geahnt, daß es auf ewig wär'. 
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Dein letzter Ruf, den mir erzählt die Brüder: a 
Seh ich die Mutter auch noch einmal wieder? 
Drang wie ein Schwert der Mutter durch das Herz; 
Dem Gleiches gilt, der fühlt wohl meinen Schmerz. 


So ſchiedeſt Du mit ſchmerzensvollen Blicken, 
Rein Elterntroſt konnt' Dir das Herz erquiden, 
Und täglich iſt's, als wenn's vom Kirchhof ruft, 
Doch nirgends iſt zu finden Deine Gruft. 


da 
bu 
man 


Dein Nam’ ift nicht in Marmoritein gehauen, € 
Kein Denkmal iſt auf Deinem Grab zu ſchauen; 15 
Doch tiefer, als in Erz und Marmorſteln, 23 
Biſt Du gegraben in unfer Herz hinein. a 
So woll'n wir denn geduldig hier abwarten, ich 
Bis wir auch einſt in jenem Lebensgarten 8 I 
Dich mit der Schweſter werden wiederſeh'n, * 

Und keine Trennung wird dann mehr geſcheh'n. . 8 


Ruh' ſanft, ſchlaf wohl im fremden Land, 
Dir iſt kein Leid mehr zugewandt. 


Gewidmet von den tieftranernden Eltern 
und Geſchwiſter n. ei 


— 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
(vom 21. bis 27. Juli 1867). f 

Am 5. Bonnt. u. Trinit.: Hauptpredigt n. Woch 
Communion: Hr. Paſtor prim. Henckel, 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peipe 


Getraut. 

Heriſchdorf. D. 16. Jult. Friedr. Aug. Reichſtein, Hau 
u. Ackerbeſ., mit Chriſt. Erneſt. Seifert aus Johnsdorf, 

Landeshut. D. 7. Juli. Carl Jul. Teuber, Kutſcher A 
N.Zieder, mit Joſepha Thamm das. — Herrmann Pokottl 
Schloſſermſtr. hier, mit Marie Gärtner hier. — D. 8, Cal 
Riedel, Stellmacher hier, mit Joh. Bürgel zu 
D. 9. Iggſ. Carl Lorenz, Bäckermſtr. dien mit 
beid Illing hier. — Hr. Guſtav Dorn, 
Jungfrau Clara Höger. - 

Friedeberg a. Q. D. II. Juni. Sol. Hr. Friedr. Gu 
Diesner, Kaufm., mit Igfrau. Emilie Laura Tietze. — DU 
Friedr. Osw. Leber. Tietze, Schmledemſtr. in Egelsdorf, MI 
Jon. Eleonore Marie Wurch. — D. 3. Juli. Iggſ. Hr. Gu 

wald Bruno Kraft, Seifenfiedermitr., mit Jgfr. Aug. Welle 
Emma Tietze. — D. 9, Wwr. H. Friedr. Herm. Walter, Haus 
beſ. u. Fleiſchermſtr., mit Carol. Louiſe Lange. 


Hirſchb D. 24. Sum grau 9 äbef Feller e. d 
irſchberg. D. 24. Jun. Frau Hausbeſ. Feller e. 
Paul. Marie Elifab, Sa Anna. — D. 26. Frau Schneid 
Hertwig e. T., Clara Julie Emma Hedw. Anna, — D. 
Frau Korhmachermſtr. Racoski e. T, Ottilie Emille Louiſe.— 
D. J. Juli. Frau Bäckermſtr. Lange e. S., Richard Hermam 
Rob. — D. 6. Fr. Frachtauflader Voelkel e. S., Guſt. Herm 
Grunau. P. 27. Juni. Frau Handelsmann Hoffmann 
S., Hermann Julius Dar. 0 Di 
Kunners dorf. D. 2, Junt. Frau Inw. Schober e. G 


Johann Carl. 
„3. Juli. Fr. Inw. Jornitz e. S., Guft, Rob 
8 1 arz bach. D. 1. Juli. Frau Inwohner Opitz e. 7. 
nna arie. 5 hu 
Gotſchdorf. D. 19. Juni. Frau Bauergutsbeſ. Teichmann 
E. S., Heinr. Herm. x N 


‚Shildau. D. 22. 10 Fr. Inw. Schulz e. S., Jul. Rob. 
e D. 25. Juni. Frau Bädernitr, Cramsky 
S., Paul Rudolf. 
e D. 4 
e. S. — 1 


ul 

mann e. S., Ernſt Guſt. Carl. — 8 28 Frau Seller Ebert 
. S, Carl“ Herrm. Paul. 

li Fiebers a. Q. D. 13. Juni. Frau Wagenmſtr. 9 0 
T. — 17. Frau Kreisrichter Müller e. S. — D. 2 

il ab Eckart e. S., todtgeb. — D. 29. Frau G5 

878 1 Saß e. T. — D. 2. Juli. Frau T 155 

gaarb, Kluge e. — D. 4. Frau Aüenbeſther Scholz e. 

geb. — D. 15 Bau SERIEN Gläſer e. T. 

iR torb 

. girſchberg. 5 Jul Bere nt s Fracht⸗ 

buſaader Voelkel, 5 T. — D. 11. Clara Work Fa T. 

des Roßhändler Hrn. Thomas, 8 M. 10 T. — D. 11, Clara 
Aug. a = des on Di e 6 M. 19 T. 

ſter 11 0 66 


Paul Emil Alt, N des 
= — 410 fue 


Gru na u. 2 13. < uli. Ernſt un. une herrſchaftl. 
ener, S. des Inw. Mingel, 25 . M. — Aug. Pauline, 
des Häusler Järſchke, 1 M. 1 

unnersdorf. D. 8. Juli. ü 5 Hedwig, T. d. 
Papferfabril⸗ . Hrn. Marx, 1 

10 5 5 . 13. Juli. Jul. Bib, N S. des Inwohner 
lz, ö 

„ WMarmbrun n. D. 16. Juli. Hr. Ernſt Ferd. Kloſe, dert, 
e Koſſen⸗Rendaut zu all bri Oels, 68 
1 2 D. 17. Se. Excellenz Hr. Carl Ludwig v. Waſſerſch⸗ 
en, Kgl. General der Inf, u. Chef der Ingen. u. Penker 
ſämmtl. Daun Ritter hoher Orden u, ſ. w. aus 


10 18 Dat, Heinr. Sul, S. des Haus: u. 
IM. — Du 15 Heinr., 


e ie, bier, 2 M. 12 2 D. 9. 
bes d ban zu 128 2 
des i G. Neun: bier, 16 8 — 
na Jul., T. des e ie Knauer hier, 
1550 Emma Hedwig, T. des Schuhm. Penz hler, 
T. — D. 13. Conrad Walther Emil, S, des Buch⸗ 
hier, 1 M. 9 T. — D. 15. Emma Aug. Auna, 
Ben 18 zu Nor ⸗Zieder, 1 M. 3 7 


5 Wü, hr 


„Frau Johanne Chrift, Beate geb. Oefler, Cbeſtan des 
1855 1 8 46 J. 2 

28. Juni. Ida Bertha Agnes, T. des 
. 15 T. — Schuhmachermſtr. Heinr. 
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Adalbert, S. des Poſtexped. Hrn. en, 18 T. — Carl 
Ehrenfr. Paul, Meſſerſchmiedmſtr., 28 J. 5 M. — 1 Al 
geb. Seibt, Ehefr. des Kürſchnermſtr. Se 72 J. 1 
D. 19. Fr. Joh. Charl. 5. 20 Beer, Ehefr. des Breiter W. 
Feiſt, 59 J. 10 M. — r. Jah 1 geb. Suhl, 
Chef des 1 Ger.⸗Exel. G. olf, 62 J. 
Emil En 1 Ailege, des Schuhmacher 5 15 
Weiſe, 3 1 M. — uli. Laura Selma, einz. T. d. 
Schmevemſtr. „m. lg © h 
Greiffenberg. D. 5. Juni. Bernh. Heinr., S. d. Kauf 
mann Wünſch, 8 T. — D. 28. Pauline, T. des Schuhmacher 
Braunsburger, 1. M. 12 T. — D. 25, Anna Aug. Henr., T. 
des Bahnarb. Rüngs, 28 T. — D. 26. 5 Särbermeifer 
Emilie Rollwitz, geb. 0 1 34 F. 7 M ne Be 


N ©. Ei Häckermſtr. E H. Liebig, 8 
.Mi Au au a 85 well. ge, J. 1 
20 J. 3 Minna Louiſe, T. des Poſtillon 


Scholz, 1 5 7 = — 1 7 AR le, SEN u. 
Thurmwächter, 55 J. 9 M. 4 Richard. S. des 
Gaſthofbeſ. W. Marks, 9 J. 4 M 1 


—— — rn 


Literariſches 


> Das Buch der Bleiche 


von Eduard Heino Scharf in Löbau, Sachſen, 
Preis 1½ Thlr., 
behandelt in faßlicher Darſtellung das Bleichen aller Faſer⸗ 
ſtoffe und die ganz beſonders lee Aufſchluß über 


die chemiſche Bleiche, 
für leinen Garn, leinene Waare, baumwollen Garn, baum⸗ 
wollene Waare, ſowie auch über die beiten Methoden, Schaf⸗ 
wolle, Seide und Stroh zu bleichen. 
Zu beziehen aus allen Buchhandlungen, ſowie beim Verfaſſer. 


Für Gebirgs⸗Neiſende 


und Badegäſte. 

Alle über die hieſigen Gegenden erſchienenen Reiſebücher, 
Karten und Abbildungen, darunter: Erinnerung an 
das Niefeugebirge, mit 10 Nandanſichten, illuminirt, 
nur 10 Sgr., empfiehlt 

7231. A. Waldow in Hirſchberg, Schulſtraße 6. 


—— SET EL EEE namen, 
E 5 22, VII h S. Instr. JE 
8193. Wollin's 


Glas⸗ Seren el Salon, 


in vier Abtheilungen, 
im Saale des Gaſthoßes zum „goldnen Schwert“, 
Montag den 22 d. zweite Abtheilung: Anſichten aus 
Italien, Schweiz, Franke! darunter viele prächtige Augen⸗ 
blicks⸗ da aus Paris, Schweden, Norwegen und 


Dänema 
Um gain Beſuch bittet G. Wollin. 


eb Vorläufige Kunſt⸗Anzeige. 


Einem hochzuverehrenden Publikum von Hirſchberg und Um⸗ 
gegend die ergebene Anzeige, daß Unterzeichneter 5 nächſter 
Zeit zwei Vorſtelungen in der höhern Turnkunſt, dem Höch⸗ 
ſten, was bis jetzt darin geboten werden kann, zu geben die 
Ehre haben wird. Alles Uebrige die Zettel. 

Hochachtungsvoll T. Born, eleve de Paris. 


Theater in Warmbrunn. 

Sonntag den 21. Juli: Pechſchulze. Original⸗Poſſe mit 
Geſang und Tanz in 3 Akten und 7 Bilrern von H. 
Salingré. Muſik von Lang. 

(Im fünften Bilde großes Geſangs⸗Polpourri aus 
der Oper „Fauſt“ v. Gounod.) 

Montag den 22. zum erſten Male: Gabriele von Belle⸗ 
Islo, oder: Die verhäugnißvolle Wette. Intri⸗ 
guen⸗Luſtſpiel nach dem Franzöſiſchen des Alexander 
Dumas, von Franz v. Holbein. 

Dienſtag den 23.: 1) Die Guſtel von Blaſewitz. Dra⸗ 
matiſirte Anekdote in einem Akt. 9 Zum zweiten Male: 
Ein alter Commis, oder: 2 Flaſchen Jaqueſſon. 
Poſſe mit Gſang in einem Akt. 3) Auf Verlangen 
zum zweiten Male: Die Zillerthaler. Liederſpiel in 
einem Akt. 8163. Ernit Georgi. 


8106 Zu dem Sonntags den 28. Juli in Schönberg 
ſtattſindenden E 

zweiten Gefangfeite 

des Dueistbal: Sängerbundes, 
ausgeführt von über 600 Sängern und Sängerinnen unter 
Mitwirkung mehrerer Muſik⸗Kapellen, erlaubt ſich das unter: 
zeichnete Comitee hiermit ergebenſt einzuladen. 

Bei ungünſtiger Witterung finden die Geſangsvorträge in 
den Sälen des Schießhauſes und des Gaſthofs „zum Hirſch, ſtatt, 

Der Feſtzug erfolgt Nachmittags ½3 Uhr, der Anfang der 
Vorträge 3 Uhr; Abends Illumination. 

Preiſe der Plätze: a., ein reſervirter Sitzplatz 7½ ſgr.; 
b., ein nicht nummerirter Sitzplatz 5 fgr. ; c., ein Siehplatz 
2½ for. Eintrittskarten jeder Art, ſowie Textbücher, a 1 for. 
und Programms, a 3 pf., find am Feſttage noch am Eingange 
zum Feſtplatze beim Schießhauſe zu haben. 

Schönberg, Ober⸗Lauſitz, im Juli 1867. 

Das Feſt⸗Comitee. 


Hornig, im Auſtr. 

Der Miſſions⸗Hilfs⸗Verein am obern Queis 
gedenkt, ſo der Herr will, am 24. Juli c., 
früh von ½ 10 Uhr an, in der evang. Pfarr⸗ 
kirche zu Rengersdorf bei Markliſſa ſein Jah⸗ 
resfeſt zu feiern, wozu alle Miſſionsfreunde 
hiermit herzlich eingeladen und um ihre Se⸗ 
gensfürbitte gebeten werden. 7797 
Das Comitee des Miſſions⸗Hilfs⸗ 

vereins am obern Queis. 


Bekanntmachung. 
Der erbſchaftliche Liguidations⸗Prozeß über den Nachlaß des 


8251. 


am 14. September 1866 zu Hermsdorf u. K. verſtorbenen 
Tiſchlermeiſters Eduard N {it beendet. 


irſchberg, den 8. 1867. 
Abel ches als: Gericht. . Abtheilung. 
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„In der heut ſtattgehabten Auction des ſtädtiſchen M 
Leihamtes erzielten nachſtehende Pfänder, als: Au 
Nr. 10,674, 10,677, 10,730, 10,807, 10,966, 
10,983 Ueberſchüſſe; 
und fordern wir hiermit die betreffenden Pfandgeber auf, 
nach Berichtigung des Darlehns und der davon bis zun 
kauf des Pfandes erwachſenen Zinſen und Koſten, verble 
den Mehrbetrag, gegen Quittung und Rückgabe des P 
Scheines im ſtädliſchen Leihamt in Empfang zu ni 
widrigen Falls derſelbe der ſtädtiſchen Armenkaſſe über 
werden wird. 
Hirſchberg, den 27. Juni 1867, 
Der Magiſtrat 


Bekanntmachung. N 
Die Lieferung des Bedarfs an Brenn⸗ und Erleuclunkl iv 
Materialien für das hieſige Königl. Lazareth bis zum Sat 
a, C., beſtehend in: 
eirca 63 Tonnen Steinkobleu, 
1 Klafter weiches Scheitholz, 
„40 Pfund Tal, lichten, \ 
25 Pfund Petroleum, 
: 100 Pfund Rübböl, 
ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 
Wir haben Termin dazu auf Mi 
Dienſtag, den 23. Juli c, Vormittags 10%, 1 
in unſerem Seſſionszimmer anberaumt, und laden Liefer 
luſtige dazu mit dem Bemerken ein, daß die Lleferungs; 
dingungen ſchon vorher in unſerer Regiſtratur eingefehen 
den können. Hirſchberg, den 16. Juli 1867. 
Der Magiſtrat. 


6922. Nothwendiger Verkauf. N 
Das dem Weber und Tagearbeiter Wilhelm Sieben J 
cher gehörige Haus Nr. 172 zu Grunau, abgeſchäßt auf A 
ril., zufolge der, nebit Hypolheken⸗ Schein in der Regſſh 
einzuſehenden Taxe, ſoll u 
am 19. September 1867, Vormittags II uhr, 


Gericht anzumelden. 
Hirſchberg, den 6. Juni 1867. 
Königl. Kreis: Gericht. 1. 


8172. Nothwendiger Verkauf. 
Das zum Nachlaſſe des Häuslers Ghrenfr. Langer gebörl 
Voigtsdorf, Kreis Hirſchberg, belegene, unter Nr. 
Hypothekenbuchs verzeichnete Auen baus, abgeihäht 
495 Thlr. 20 Sgr., zufolge der, 10 Hypotheken⸗Schſl 
der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fo 
am 24, Oftober 1867, Vormittags u uh 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerich, 
Rath Sliegel bier im Partelen⸗Zimmer Nr. 1 fübhel 
erden. 0 
Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden auf efotd 
ſich zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem 
mine zu melden. . 
Aach welche wegen einer aus dem Hypotheken 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Nef 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſt 
Gericht anzumelden. 1 \ 
Hirſchberg, den 5. Juli 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 9 


eite Beilage zu Nr. 58 des 


Boten aus 


dem Rieſengebirge. 


20. Juli 1857. 


| Nothwendiger Verkauf. 

das der verwittweten Kaufmann Emma Agnes Marie 

legiſch, geborenen Leder, gehörige Auenhaus No. 71 

1 armbrunn, altgräflichen Antheils, abgeſchätzt auf 8045 
ir. 20 Sgr. zufolge der, nebſt Hypotheken⸗Schein in der 

Milttatur einzuſebenden Taxe, ſoll 

am 19. Dezember 1867, Vormittags 11 Uhr, 

orpentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗ 

Ih Fliegel im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 

— ) Gliubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 

dt erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be: 

gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſta⸗ 

Gericht anzumelden. 

heſchberg, den 6. Juni 1867. 

Königl. Kreis: Gericht. 1. Ahlbeilung. 


hel Nothwendiger Verkauf. 

das den Handelsmann Carl S. xeit' ſchen Erben gehörige 

AAhhaſtück Nr. 238 zu Malwaldau, abgeſchätzt auf 720 ıtl., zus 

füge der, nebſt Hypotheken⸗Schein in der Regiſtratur einzu⸗ 

handen Taxe, ſoll 

am 3. Oktober 1867, Vormittags 11 Uhr, 

ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗Richter Dr. 

Ailſch im Parteienzimmer Nr J. ſubhaſtirt werden. 
dubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 

dt afätlisen Realforderung aus den Sau Er Befrie⸗ 

gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 

cht anzumelden. 

ſchberg, den 8. Juni 1867. 
Königliches Kreis Gericht. 


Freiwilliger Verkauf. 

8 zum Nachlaß des zu Polniſch⸗ Hundorf verſtorbenen 
Bi e 50 Karl Ehrenfried Sommer gehörige, 

nelbit belegene Bauergut Nr. 27, abgeſchätzt auf 11,110 rtl. 
cr, zufolge der in dem Bureau II. einzuſehenden Taxe, ſoll 
freitag den 13. September 1867, Vorm. 11 Uhr, 
ür dem Herru Gerichts⸗Director Pflug an ordentli⸗ 
A Grrichtsſtelle zu Schönau freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Schönau, den 18. Juni 1867. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Concurs Eröffuung. 
nigliches Kreis: Gericht zu Löwenberg i. Schl., 
den 15. Juli 1867, Vormittags 11 Uhr. 
ber das Vermögen des Handelsmanns Auguſt Graf 
Örifienberg i. Schl. iſt durch den heute um 11 Uhr ges 
0 un Beſchluß des unterzeichneten Gerichts der kaufmänniſche 
ours im. abgekürzten Verfahren eröffnet und der Tag der 
Alungs-Einftellung auf den 10, d. Mts. ſeſtgeſatzt worden. 
Jun einstweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Rechts⸗Anwalt 
dal zu Greiffenberg beſtellt, 
„ die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
bm auf den 25. Juli 1867, Vormittags 10 Uhr, 
unſerem Gerichtslokale, Zimmer Nr. 3, vor dem Commiſſar 
Mi Kreisrichter Heintze anberaumten Termine ihre Vor⸗ 
ſüäge zur Beſtellung des definitiven Verwalters abzugeben. 
den, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa⸗ 


1. Abtheilung. 


N denfelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem 
Hi der Gegenſtände bis zum 1. August 1867 einſchließ⸗ 


gorderhng, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungs⸗Perſonals, auf den 5. September c., Vor: 
mittags 10 Uhr, in unſerem Gerichts⸗Lokale, Zimmer 
Nr. 3, vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Heintze zu er⸗ 
cheinen. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine 

bſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder 
Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſeinen Wohn⸗ 
ſitz hat, muß bei Anmeldung ſeiner Forderung einen am hie⸗ 
ſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten 
auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten an⸗ 
zeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, 
werden der Juſtizrath Kunik und die Rechts-Anwälte Bethe 
und Bodſtein hier zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 8100. 


0 . 
Muctions- inzeige, 

Heute Sonnabend den 20. d., von früh 9 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 2 Uhr ab, werde ich einen Theil der 
Nachlaß⸗Sachen des verſtorbenen Herrn Kaufmann George 
im Hauſe daſelbſt, Markt Nr. 18, 2 Treppen hoch, beſtehend 
in Möbeln, worunter ein guterhaltenes Flügel⸗Inſtrument, 
Bücher, ſowie Verſchiedenes, meiſtbietend gegen Baarzahlung 
öffentlich verſteigern. 2 5 ge 

8162. F. Hartwig, Auctions⸗Commiſſarius. 


er Auction. 


Donnerstag den 25. Juli e., von früh 9 Uhr an, 
ſollen in meinem Hauſe, innere Schildauer Straße Nr. 9, 
Möbel, worunter 2 Sophas, Schränke, Stühle, Tiſche, viele 
Bilder in Goldrahmen; dann eine große Parthie feine Cigar⸗ 
ren u. Porzellan, Wein, ein großer Marktkaſten, Fenſterladen, 
und um 11 Uhr ein großer Conditor⸗Verkaufsſchrank und noch 
eine Menge andere Sachen gegen baare Zahlung verſteigert 
werden. Cuers, Auctions⸗Commiſſarius. 


95 Auktion. 


Mittwoch den 31. Juli, von Vormitt. 8 uhr 
ab, werde ich auf meinem Bauergute Nr. 4 hierſelbſt ſämmt⸗ 
liche Ernte, als: Roggen, Gerſte, Hafer, Kartoffeln 
und ſchwediſche Kleeſaat parzellenweiſe öffentlich an den 
Beſtbietenden gegen Baarzahlung an Ort und Stelle verſtei⸗ 
gern laſſen, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Spiller, den 17. Juli 1867. f N 
Auguſt Marx, Bauergutsbeſitzer. 


7984. Mein an der Stonsdorfer Straße auf dem Halme 
I Kor u beabſichtige ich Sonntag den 21. d. M., 
achmittags 3½ Uhr, im „Küchel“ zu Schwarzbach 


meiſtbietend gegen Baarzahlung zu verkaufen, Kunerth. 


8236. Auction. 
Dienstag den 6. Auguſt d. J., Vormittags 9 uhr, 
ſollen im gerichtlichen Auctions⸗Lokäle, Rathhaus 2 Treppen, 


verſchiedene Pfand⸗ und Nachlaß⸗Gegenſtände, u. a. Reißzeuge, 


buntes Blumen⸗Papier, Brieſpapier, Porzellan⸗Nippſachen, ver⸗ 

ſchiedene Weine, Rum, Cognac, ein Eisſpind, Cigarren, Zau⸗ 

ber⸗Photographieen, Ubrtetten, mehrere Dutzend Spiegel, einige 

Stück Meubles, — auch vor dem Rathhauſe ein Fenſterwagen 

und ein Arbeitswagen gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
Hirſchberg, den 17. Juli 1867. 


Tſchampel, 
als gerichtl. Auctions⸗Commiſſarius. 


Mein am Cavalierberge auf dem Halme ſtehendes Korn 
circa 3 Morgen und ebenſo viel Hafer beabſichtige ich am 
künftigen Montag Nachmittag 5 Uhr an Ort und Stelle 
meiſtbietend zu verkaufen, wozu Kaufluſtige einladet 

8263. H. Wittig, Gaſthofbeſitzer. 


1 Auction. 


Veränderungshalber beabſichtige ich Unterzeichneter das zu 
meinem Bauergute ſub Nr. 94 zu Ober⸗Lomnitz befindliche Ge⸗ 
treide auf dem Halme, beſtehend in Roggen, Gerſte und Hafer, 
in Parzellen Mittwoch den 24. Juli a. c, Nachmittags 
1 Uhr, durch das Orisgericht meiſtbietend gegen baare Bezah⸗ 
lung öffentlich zu verlaufen, u. lade Kaufluſtige freundlichſt ein. 

omnitz, den 10. Juli 1867. 
Karl Fiſcher, Bauergulsbeſitzer. 


8136. Am Mittwoch den 24 d. M., Vormittags von 9 Uhr 
ab, ſollen im fog. ſteinisten Hau, hieſigen Forſtreviers, circa 
150 Haufen weiches Durchforſtungsreißig an Ort 
und Stelle meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung öffent 

lich verſteigert werden. 5 
Cammerswaldau, den 16. Juli 1867. 
Baranke, Förſter. 


Sounerstag den 25. d. M., 2 Uhr, werde ich das 
Kernobſt in den Gärten des Dom. Nieder⸗Keſſelsdorf, 
und um 3 Uhr in der Allee und den Gärten des Dom. 
Wenig⸗ N 195 witz meiſtbietend verpachten. 


Hausmann. 


Gaſthofverpachtung. 

Das in Langwalters dorf, Kreis Waldenburg, an der 
von Waldenburg durch Friedland nach Adersbach, Weckelsdorf 
und Braunau führenden Chauſſee belegene herrſchaftliche Gaſt⸗ 
haus, verbunden mit Brauerei und Brenneref, ſoll vom 
1. Januar 1868 ab anderweit auf ſechs Jahre verpachtet wer: 
den, wozu ein Termin auf St 
Montag den 19. Auguſt 1867, Vormittags 10 uhr, 
im Bureau der Fürſtlich Pleß'ſchen General-Direction auf dem 
Fürſtenſtein angeſitzt worden iſt. Die Verpachtungsbebingungen 
können ſowohl in Fürſtenſtein, als auch bei dem heriſchaft⸗ 
lichen Forſtbeamten zu Langwaltersdorf eingeſehen werden, wo⸗ 
bei bemerkt wird, daß außerdem die zeitherigen Pächter über 
40 Morgen Aecker und Wieſen in Benutzung gehabt, welche 
auch ferner auf Verlangen ale überlajjen und ſchon im 
Herbſt dieſes Jahres zur Beſtellung überwieſen werden können. 

Die Fürſtlich Pleß' ſche General: Direction. 


7999. Die Hartobit de 

von dem Dom, Ober⸗Langenau findet Montag den 
22. d. M., Vormittags um 10 Uhr, in der Dominiale 
Brauerei ſtatt. 


7831. 
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Gräſerei Verpachtung. 
Die 2. Schur der Stellen und Muͤhluſ 
zu Quirl, ca. 5 Morgen Fläche enthalte 
iſt gegen gleich baare Zahlung zu haben. Pac 
luſtige wollen ſich Sonntag den 21 h., Na 
mittags 5 Uhr, an Ort und Stelle einfinde 

Schmiedeberg, den 14. Juli 1867. 
8006. F. Mattis, pr. G. v. Kraut. 


ei. Obſt⸗ Verpachtung. 


Montag den 22. Juli c., Nachmittags 3 Uhr, wird 
Kernobſt auf dem Dom. Nieder⸗ Baumgarten und hoh 
Petersdorf meiſtbietend verpachtet werden. 5 


Zu verkaufen ober zu verpachten Tim 
8007. Ein Haus in Hermsdorf u. K., woſelbſt ein küdli 78 
Schleſſer feine Rechnung ſehr gut finden würde, iſt unt 
ſoliden Bedingungen zu verkaufen oder zu verpachten, 
an ertheilen die Herren G. Hermann und F. T 

aſelbſt. \ 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 


7909. Die Wannen⸗Badeanſtalt, Sandbezirk, die ſich in d 
erſten Halbjahr des Jahres gut verzinſt, enthaltend I 
Stuben, Garten, Wieſe, ſſt zu verkaufen oder auch auf ü 
Grundſtück nahe am Waſſer reell zu vertauſchen I. 
Näheres beim Eigenthümer Nr. 885 in Hirſchberg, 


8123. Pacht Geſuch. 175 t 
Ein junger kautionsfähiger Mann ſucht bald oder foätetet: 1 
Michgeli unter annehmbaren Bedingungen einen ventablu) Un 
Gaſthof in einer Stavt oder einem großen Dorfe p em 
weiſe zu übernehmen. ; 
Anerbietungen bittet man unter Chiffre &. ut. post 
stante Hohenfriedeberg einzuſenden. 5 


Pacht: oder Kauf: Gejud. 5 
7968. Ein kautionsfäblger Brauermelſter ſucht en 
zum J. Otober dieſes Jahres oder zum 1. Januar ! 
rentable Brauerei wo möglich is Gebirge zu pachtt 
oder zu kaufen. Portofreie Offerten bittet man unter 
Chiffre A. Wi an die Expedition des Beten zu ſenden. 


Dankſa gungen. 5 
Den hieſigen Fabrikbeſitzern — Herrn Altmann, He 
Freier und Frau B. v. Schmeling, verw. Häusle 
welche die Güte hatten, bei der geſtrigen Anweſenheit der 
werbevereine aus Lauban und Lähn hierſelbſt den 
ihrer Fabrikräume zu geſtatten, unjern herzlichen Dank. 
Hirſchberg, den 16. Juli 1867. 11 
Der Hirſchberger Gewerbe⸗Berein. Bl 


8148. Hiermit fühlen wir uns gedrungen, allen Glide 
ſowohl in der Gemeinde Neudorf a, Gröditzberge, als 
RN in unfrer lieben Gemeinde Baumgarten, welche 
bei Gelegenheit unfrer Hochzeit fo viele Bemeife Iheilnehmene 
Liebe gegeben haben, den innigſten Dank auszusprechen, er 
wünſchen, daß Gott Jeglichen dafür fegnen möge! 0 
Baumgarten bei Bolkenhain, im Juli 1867. 1 
Paſtor Pätzold nebſt Stab, 


Herzlichen Dauk 

die am Grabe unſeres lieben Sohnes und Bruders 
einrich Steinig ſo liebevollen und tröſtenden Worte des 
Anm Pfarrers, Dank dem Herrn Cantor und feinen werkhen 
äsern, Dank den braver Kriegern, Dank dem Milſtair⸗ 
äbnißverein, Dank den lieblichen Jungfrauen, und Allen 
ergell's Gott, welche durch Verſchönerung des Begräbniſſes 
Begleſtung nach der Kirche und zum Grabe dem Verſtor⸗ 
en de letzte Ehre erwieſen haben. Hirſchberg. Schönau, 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
„Diejenigen, welche noch Forderungen an mich haben, 
lache ich um Einreichung derſelden bis Erde Juli 
Ober⸗Langenau. Paul Hoffmann, Rittergutspäckter. 


a . Einem ſtrebſamen reellen Manne wird Gelegenheit ge⸗ 
ien, bei Anlegung von 2— 300 Thlr. ſich eine gute Exiſtenz 
gründen. Näheres in der Expedition des Boten. 


0. Ich wohne jetzt im Fabrikgebäude, in 
früheren Wohnung des Herrn Dr. Kagel. 
prechſtunden für Privatkranke: a 

Früh. von 10 — 11 Uhr. 

Nachmittags von 1 — 2 Uhr. 
rdmannsdorf, den 7. Juli 1867. 

ö Dr. Wehner, 
pract. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 


Ein goldener Ning mit welßem Stein iſt auf der Pro⸗ 
genade vom Haufe des Herrn Rechtsanwalt Aſchenborn 
8 zur katholiſchen Schule verloren worden. Der chrliche 
t wird erſucht, denſelben gegen angemeſſene Belohnung 

Inſpector im Militair⸗Kurhaus zu Warmbrunn abzugeben. 


5 Thaler Belohnung 


chere ih Demjenigen zu, welcher mir das ſchlechte, nieder⸗ 
flüchtige, mir wohlbekannte Subj⸗kt, welches mir in der Nacht 
aum 9. zum 10. Juli in meiner Wohsſtube die Fenſter ein⸗ 
worfen hat, ſo anzeigt, daß ich es gerichtlich belangen kann. 
pferberg, den 15. Juli 1867. Friedrich Springer. 


20 Thlr. Belohnung 


Ire ich Demjenigen zu, weicher mir das nichtswürdige 
a ſo anzeigt, daß ich daſſelbe gerichtlich belangen kann, 
Ddes mir am Abend des 6ten d. M., an welchem Tage 
e Gehölz meines im Neubau begriffenen Wohnbauſes er⸗ 
let worden war, an dem mir gehörigen, zur Na bewohnten 
due auf der Hinterſeite in das Strobrah ein Paquet Streich⸗ 
er und angebrannte Schnur mittelſt eines alten Rechenſtiels 
Mebradpt hatte, daß meine ſämmtliche Haabe und noch meh⸗ 
ii Menſchenleben ein Raub der Flammen werden konnten. 
Hhlachenſeiffen, den 16. Juli 1867. a 
1 Gottlieb Heidrich, 
f 18 Bauergutsbeſitzer. 

® Hiermit zeige ich an, daß ich aus dem 
Jade zurückgekehrt bin und meine Praxis wie⸗ 
ke angetreten habe. | 

Bolkenhain, den 17. Juli 1867, 


Arndt, Königl. Kreis⸗Thierarzt. 


1 
7 
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Bekanntmachung. 


Nicht blos Mineral⸗Bäder, ſondern auch 
Reinigungs Bäder von klarem und 
N reinem Waſſer zu herabgeſetzten Preiſen, 
das Bad 4 Sgr,, vorzüglich in den Nach⸗ 
mittagsſtunden, macht zur gefälligſten Beachtung 
einem hochgeehrten Publikum hiermit bekannt. 
Hirſchberg, im Juli 1867. 


N. Härtel, Badepächter. 
X 8140. Schützenſtraße Nr. 38. a 
I 


8 Beſondere Annonce. . 
Zum 15. Jull: Pereat allem Blödſinn! 
DORT ES, Schadhafte Stelle. 
8229. Mädchen, welche das Schneidern erlernen wollen, 
können ſich zum baldigen Antritt melden 
bei Marie Thiem, Greiffenbergerſtraße Nr. 4. 
8199. EFtabliſſement. 

Einem geehrten Publikum von Greifenberg und 
Umgegend beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich mich hierſelbſt als Gold⸗ u. Silberarbeiter 
niedergelaſſen habe. Ich werde ſtets bemüht ſein, mir 
durch gute Arbeit und billige Preiſe Vertrauen zu 
erwerben. Hochachtungsvoll 

Theodor Franz, Gold⸗ u. Silberarbeiter, 
am Markt beim Grünzeughändler Schmidt, 1 Treppe. 

Greifenberg, im Juli 1867. 


Sch cee SIPDISESRPRDE nn 
8188.3 > 


N 


. 
57 einne 
Tahngärnituren 
aus vulkaniſirtem Kautſchuck, nach dem 
Syſtem der Saugplatten⸗ oder Luftdruck⸗Piecen, 
welche die Vorzüge aller künſtlichen Zahnerſatz⸗ 
ſtücke vereinen, aller Befeſtigungsmittel entbehren, 

ſich ſehr leicht tragen, die Mundverhältniffe wie⸗ 
der in ihren normalen Stand zurüdführen und 

die vorhandenen Zaͤhne nicht tangiren, werden 
von mir fowohl für den Oberkiefer als für Un⸗ 
terkiefer völlig ſchmerzlos und ſchnell hergeſtellt. 
Noch bemerke ich, daß vorhandene Zahnreſte 
und Wurzeln nicht entfernt werden dürfen. 
Bunzlau. F., Wendenburg. 
Zu conſultiren am 26. und 27. Juli im gol⸗ 

denen Löwen zu Löwenberg. a 

Sc Schoch 


x 


5 
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or | Gtabliff eieutei 5: Mnzeige. i 
Hiermit beehre ich mich den hochgeehrten Herrſchaften und einem geehrten Publikum von hir u 
Umgegend ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich am hieſigen Orte, 


Schildauerſtraße Nr. 28, neben der Königlichen Boft und den i 
„drei Bergen“, 


als Korbmacher etablirt habe, und Ininfehfe Ai aller Art, als: Korbmeubles, ſowie feine u) © 
gewöhnliche Korbſachen. Mein eifrigſtes Beſtreben wird jederzeit fein, mir durch dauerhafte! 


geſchmackvolle Arbeit bei ſoliden Preiſen das Zutrauen der mich Beehrenden zu en 
Hirſchberg, im Juli 1867. Hochachtungsvoll 1 


= ‚Briedrich Kö hier, Korbmacher 


7787. 
Für Auswanderer nach Amerika. a 
Durch das Königliche Bu Präſidium wurde ich als Generalbevollmächtigter für die Schiffseigenthümer und Kal m 
leute Wilh. Stiſſer & Co. in Bremen conceſſionirt. Als folder babe ich die Oberleitung über die Geſchäfte des g. 
nannten Hauſes im Könſgreich Preyßen und bin berechtigt, ſowohl Ueberfahrts⸗Verträge mit Auswanderern nach Nordamallht 
abzuſchlleßen, als auch zur Erleichterung folder Contract⸗Abſchlüſſe Agenten anzustellen. Indem ich dies allen Pero 
welche zur Auswanderung nach Ameriks entſchloſſen find, zur Kenntniß bringe, mache ich zugleich darauf aufmerkſam, daß 
Herren Wm. Stiſſer & Co. in Bremen regelmäßig 
3 am 3. und 17 eines jeden Monats 
ſchöne gekupferte und kupferfeſte, große dreimaſtige, für die Paſſagierfahrt e erbaute u beit 
eingerichtete Gegelſchiffe expediren und an in den Monaten Juni und Jul 
nach Newyork und Baltimore, 
dann in den Monaten März, April, Mai, 35 1 05 September, October und November 
nach Newyork, Baltimore, Philadelphia, New: Orleans, . und Quebec. 
Außerdem bin ich befugt, im Namen meines Hauſes für die regelmä Bie wöchentlich 
von Bremen nach Newyork abgehenden fn e 
Paſſagiere anzunehmen und für dieſelben zu feſten Preiſen Contracte abzuſchließen. 
Ueber die Preiſe und Bedingungen der Ueberfahrt ertheile ich bereitwilligſt jede gewünſchte Auskunft. 
Zuverläßige cautionsfähige Seck Agenten werden angeſtellt. 


meier 


Berlin — Deſſauerſtraße 23. ruſt Johanning, 
General⸗ Bebel für das Königreich Preußen. 
7. Hamburg Amerikaniſche Panetfahrt Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Woſt⸗Mampfſchifffahrt zwiſchen 
Wamburg und New Nork 


eventuell Southarnpton anlaufend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe 


Eimbrig, Capt. Trautmann, am 20. Juz Saxonia, Capt. Haack, am 10. Aug. Mi 

Teutonia, „ Bardua, „ 27. Juli. | Germania,* 05 e N A Aug, 5 
Hammonig, „ Ehlers, „ 3. Aug. Mllemannia, „ Meier, „ 24, Aug) 

Die mit * 1 6 ee laufen Southampton nicht an. 8 

n 0 Irſte Haut Pr. & l. 165 wens zajüte Pr. Ert. rtl. 115, Zwiſchende Br. u ett 60, \*® 


t E 2. 10 pr. ton von 40 Bomb, ubiefuß mit 15 % Primage. N 
Brieforte von Hamburg 4½: Sgr., vom Inlande 6½ Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfer“ 0 
und zwichen Hamburg und New Orleans, wentull Soutbampton anlaufend, r 
Bavaria, Capt. Meyer, am J. October, Teutonia, Capt. Berdua, am 1. Novbr. 
Paſſagepreiſe: Erſte 0 Pr. Ert. ril. 200, Zweite Cajüte Pr. Ert. ral. 150, Zw iſchendeck Pr. Ert. rtl. UN 

t L 3. — pr. ton von 40 bamb. Cubicfuß mit 15% Primage, 
äh! b Be alle Auguſt Bolten, Bm. Miller's Nachfpiger, Damabux 4 
ſowie del dem für Preußen zur . Der E. für vorſtehende Schiffe allein ane Sent ral + Agen 0 


eee in Berlin, Lonuiſenſtraße 2. 
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0. Indem ich hierdurch ganz ergebenſt anzeige, daß ich das Brattke'ſche Haus kaͤuflich 
ſbernommen habe und das von dem bisherigen Beſitzer innegehabte 


% Tafel⸗ und Hohlglas⸗Geſchäft 
t eigene Rechnung fortführen werde, bitte ich, die reellſte Bedienung verſprechend, das 
genem Vorgänger geſchenkte Vertrauen auf mich übertragen zu wollen. L. Unger. 


Empfehlung. 

4 4 Von heute ab habe ich meine Conditorei in das Haus des Herrn Kuhnert neben der Poſt 
um! kulegt. Sowohl das hieſige als auch das durchreiſende geehrte Publikum erſuche ich ergebenſt, mich mit 
laß ücht häufigem Beſuch zu beehren; ich werde ſtets für gute Waaren Sorge tragen und alle Aufträge 


5 ſchuell und zu ſoliden Preiſen effektuiren. Liqueure, Deſertweine, Punſch, Grog, Glüh⸗ 
pein und diverſe feine Biere werden ſtets vorhanden fein. E. Schober, Conditor und 
; Pfefferküchler. 


Hirſchberg, den 18. Juli 1867. 


u 1 Anknüpfend an die erlaſſene Bekanntmachung der Geſellſchaft Mavas. Laffite-Bullier & Cie. zu Paris, 
DE | landen wir uns die Herren Inſerenten darauf hinzuweiſen, daß genannte Geſellſchaft von ; 
hr allen bedeutenden Blättern in Paris und den Provinzen Frankreichs 


| 
Kl lan Inſeraten⸗Theil gepachtet hat, und daß wir für Deutſchland ꝛc. als alleinige Repräſentanten derſelben funglren, fo daß 


& I Annoncen aus Deutſchland u. Scandinavien, auch bis auf Weiteres aus Oeſterreich u. der Schweiz, nur dann prompt erſcheinen, 
au wenn dieſelben durch unſere Vermittlung eingefendet werden. 
fi Liſte der Blätter, mit Angabe der event. eintretenden, bedeutenden Vergünſtigungen, ſtehen gratis u. fr. zu Dieniten. 


Haaſeuſtein & Vogler, Zeitungs Annoncen ⸗Expedition 
in Hamburg, Berlin, Leipzig, Frankfurt a. M., Baſel und Wien. 


— — 


Norddeutscher Llayd. 
Wöchentliche directe Wo ſt Dampfſchiff fahrt zwiſchen 
Bremen ud Newynrk, 


4 x 5 : Southampton anlaufend: 
Von Bremen. Von Newyork. Von Bremen: Von Newyork: 
D. Bremen am 13. Juli 8. Auguſt. D. America am 7. Septbr. 3. Octbr. 


D 
D. America „ 20. Juli 15. Auguſt. D. Weſer „ 14. Septbr. 10. Octbr. 
D. Newyork „ 21. Septbr. 17. Octbr. 


D. Weſer „ 27. Juli 22. Auguſt. 
Newyork „ 3. Auguſt 29. Auguſt. D. Union „ 28 Septbr. 24. Octbr. 
D. Union „ 10. Auguft 5. Septbr. D. Hanſa „ 5. Octbr. 31. Octbr. 
D. Han ſa „ 17. Auguſt 12. Septbr. D. Hermann „ 12. Octbr. 7. Novbr. 
D, Herrmann „ 24. Auguſt 19. Septbr. I). Deutſchland „ 19. DOctbr. 14. Novbr. 
D, Deutſchland „ 31. Auguſt 26. Septbr. | D. Bremen „ 26. Oetbr. 21. Novbr. 


und ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerſtag, 
TER - von Southampton jeden Dienftag. 
Am Mittwoch, den 4. September, findet eine Extra-⸗Expedition des Dampfers Bremen, 


Capt. A. F. Neynaber, nach Newyork ſtatt. f 
U Vaffage,Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 115 Thaler, Zwiſchendeck 60 Thaler Couras t 
0 incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
baterfracht; mis auf Weitere & 2 10 mit (f % Meimage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße für alle Bauen, 
Ft Dieſe Dampfer führen ſowohl die deutſche als auch die Vereinigten Staaten Poſt, ſowie die Prussian closed mail. 
Die damit zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „in Bremen“ tragen und die per Prussian closed mail 
b berſendende Correſpondenz erreicht die Schiffe in Southampton, wenn dieſelbe ſpäteſtens mit dem an jeden Montag 
Uhr 40 Minuten Vormittags von Köln abzulaſſenden Zuge erpedirt wird. 
Nähere Auskunft erthellen fämmiliche Paſſagier ⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 
Die Direction des Norddautschen Lloyd. 


98. ' Erisemann, Director. 5 Peters, Procurant. 
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Preußiſche e e e e en 
| zu Berlin. i 
durch Brand, jede Art von Bli lag und Leucht 
gas⸗Exploſion auf Gebäude, Mobilien, Waarenlager, e Ae a 
— Vieh ze. in Städten und auf dem Lande werden zu feſten, billigen Prämien 8 


Verſicherungen gegen den Schaden 


Schubern, 
geſchloſſen. 


Nähere Auskunft ertheilen gern und nehmen Anträge entgegen: . 
Robert Rauer & Co. in Hirſchberg, Em 
Hauptmann C. v. Naumer, Repräſentant in Clarahütte 0 
zu Cunnersdorf bei Hirſchberg. 5 
W. Ruppert jun. in Schmiedeberg. 


Hirſchberg, im Juli 1867. 


7486. Wir empfehlen unſer NEN 
„Techniſches Bureau für Vermeſſungen 
und landwirthſchaftliche Cultur Arbeiten“ 


zur Anfertigung und Ausfübrung von Cultuiplänen, Koſten⸗ 
Anſchlägen, Draigirungen und Wieſenkul turen. 
Görlitz, Demianiplatz 29. 
Iittrieh, 


. Toussaint, 
Königlicher Feldmeſſer. 


Königlicher Feldmeſſer und 
Cultur⸗ Ingenieur. 


tatus am 30. Juni 1867. 


Activa, 
Caſſa⸗Conto 55885 rtl. 4 ſgr. 5 pf. 
Mechjel : Conto . N 48562 = 20) 2. 

ee, , 
kobilien⸗C onto 201üů 3 
Gründungs = Untoften » Conto , 140 ı — — : 
Lombard: Conto ... . . 2500 2 — 2 — : 
Diverfe Debitores 437863 =, & „ 5 
8 1,147302 st, 18 far. 9 pf. 

N Passiva. 
Actien⸗Cono 661250 rl. — ſgr. — pf. 
Handwerker⸗ und Fabrikanten⸗ 

Conto (10% ige Einzahlung.) e rl) 
Depoſiten⸗Conio 246515 ⁵ 7 4 
Reſervefonds⸗Conto. 9748 10 7 
Divldenden⸗C onto 20373ͤ I8ͤ 3 
Diperſe Creditores 154713 12 i 

1,14/302 rtl. 18 ſgr. 9 pf. 


Status der Commandite der Gewerbebank 
H. Schuſter & Co., an am 15. Juli 1867. 
Activa. 
Kaſſenbeſtand?itd ? e 8708 rtl. 6 for 3 pf. 
Pfandbriefe, Rentenbriefe und 


div. Actien und Fonds. 22531 17 8 
e Re 8135 17 — 
Mobilien 360 ũ⸗ 28 — : 
Diverſe Debitores 810 15 = 10 

40536 rtl. 24 ſgr. 9 pf. 

8 Passiva, 
Vorſchuß der Haupfkaſſe in Berlin 25836 rtl. 27 far. 3 pf. 
Depoſiten auf Z u. ömonafl Kündig. 8820 = — =: — : 
Diverſe Creditores 5879 - 27 ũ 6 = 
40556 rtl, 24 gr. 9 pf. 


nach New- Vork am 1, u. 45. jeden Monats. 


Gewerbebanf H. Schuſter & Co., Berlin. 


a 


au f 


Bob. N. Stomang 
pickel Schi 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahr 
berühmt, werden expedirt: 
von Hamburg direet 


ül 


„| all 
; 3 


Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten 
auf frankirte Briefe 


Donati & Co., 


concessionirte Expedienten In Hambur 


8143. Aviſo für Reiſende. 3 
Die freundliche Aufnabme, die wir auf unferer Gebirgz 
von Adersbach nach der Rieſenkoppe bei dem Gaſtwirtb 9 
Fische in Liebau durch prompte Bedienung und 
Bewirthung gefunden, veranlaßt uns, den Gaſthof zum 
Mehrere Touriſte 


8124. 


7 


allen Reiſenden beſtens zu empfehlen. 


Verkaufs Anzeigen. 
7887. Wegen Ankauf des Sachs'ſchen Grundſtücks hier, 10 
abſichtige ih mein Haus mit Garten, Greifenbergeritil 
Nr. 812, enthaltend 5 Stuben, Küchen, Keller, Kammern ll 
große Böden, zu verkaufen. Fr. Emrich, Hirſchbeh 
7734. Das Haus Nr. 31 in Hirſchberg, vor dem Bure 
iſt zu verkaufen. 1 2 
7375. In Lauben, eine ber freur dlichſten, raſch aufn 
henden Städte Schleſier s, iſt ein in der belebteſten Wal 
und der Nähe des Bahnhofs gelegenes großes Haus, 10 
maſſiv mit Nebengebäude und offnem Geſchäft im Ball 25 
nebſt daran ſtoßenden großen Obſtgarten mit Parkanlage ö 
preiswürdig aus freler Hand zu verkaufen. ii 

Nachweis ertheilt die Expedition des Boten a. d. R. 

.:... x — 


Zwei große Schaufenſter, 6“ 9“ hoch und 4, % 
breit, mit eſſernen Naben und ſehr ſtarken Fenſterlabeh 
find im Hauſe No. 13 an der Promenade N, 


8130. Eine Schanknahrung, verbunden mit Flei 
und 9 Scheffel Acker, in einem großen Kirchvorfe, 
1000 Thlr. Anzahlung ſofort zu verkaufen durch 

F. L. Büttner in Hirſchberg, Herrenſtraße No, 


. 


— 


* * u. 
Ein Haus in Warmbrunn, 
i und gut gebaut und vorkheilbaft gelegen, iſt bei einer An⸗ 
lung von 2000 Thlr. aus freier Hand ſofort zu verkaufen. 
4 Iiſelbe entbält ein Verkaufslocal, in dem z. Z. ein lebbaſtes 
kerei⸗ und Victuallen⸗Geſchäft betrieben wird, eine vollſtän⸗ 
e Bäckerei, 8 beizbare Stuben, 2 Küchen, 4 Sam: 
1, 2 Killer, Gärtchen, Remiſe und ſonſtige Räur⸗ lichkeiten. 
Nihere Auskunft ertheilt auf ſuankirte Anfragen unentgeltlich 
Julius Peter in Warmbrunn, Voigtsdorferſtraße 195, 


© Verkauf einer Freiſtelle. 


Line Freiſtelle mit Nebengebäude im Neumarkter Kreife, 
Meile von der Eiſenbahn entfernt, im beſten Bauſtande, 
kebendem und todtem Inventario, Aecker circa 14 Morgen, 
hoſraum und Garten circa 4 Morgen, Alles guter Boden, 
k ſofort unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen, Auf 
„ fanlirte Briefe theilt näbere Auskunft mit = 

die Handlung N. Epſtein in Neumarkt Schl. 


Guts = Verkauf. 


Ich bin willens, mein Gut in Buchwald bei Liebau aus 
je Hand zu verkaufen. Dazu gehören circa 85 Morgen 
der, ca. 23 Morgen zweiſchürſge Wieſen, auch ſämmtliche 
ile, todtes und lebendes Inventarium. Eruſtliche Käufer wol⸗ 
kn ſch gefälligst an mich jelbit wenden. 1 
. Ig. Kloſe, Kaufmann in Liebau. 


a 30. Meine Gärtneritelle zu Ober-Schmwerta, mit 
Morgen Acker und Wieſe, bin ich Willens aus freier 
d zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer. 


— Auguſt Hoffmann. No. 162 in Schwerka. 
Ein Bauergut 


un circa 150 Morgen gutem, nahe gelegenen Acker, Wieſen 
ud Wald, mit Gerichtskretſcham und Fleiſcherei, guten Ge⸗ 
üben und Inventar, iſt preiswerth zu verkaufen. > 
Niheres, Berbisdorf im Gute No. 42. A. Altmann. 


Verkauf! 


A Fleiſchermeiſter Franz Els ner'ſchen Erben in Lan⸗ 
N a beabſichtigen, die ihnen gehörigen Grundſtücke und 


10 1 1) das ſub Nr. 19 Friedrichſtraße in Landeshut belegene 
Im Haus, beſtehend aus 2 Läden, 3 Stuben mit Alkoven, 
5 Kammern und Bodengelaß, nebſt einem geräumigen 


8 


1 
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8062 Bauerguts Verkauf. 
Erbtheilungshalber ſoll das Langerſche Vauergut, 
Hyp. Nr. 23 zu Lomnitz, mit 20 Mrg. Flächenin⸗ 
halt, Gebäude im beſten Bauzuſtande, am 26. Juli 
1867 im biefigen Gerichtskretſcham von Nachm. 
2 Uhr bis 6 Uhr an den Meiſtbietenden öffentlich 
verkauft werden und Lieitant ein Angeld von 1000 
Thlr. zu erlegen hat. Nähere Bedingungen ſind 
im Termine u. vorher bei den Langer'ſchen Erben 
zu erfahren. Die Erben. 

Lomnitz, den 15. Juli 1867. 


7851 Hausverkauf. 


Das zu Seifers bau Nr. 20 nahe der Kirche gelegene, im 
guten Bauzuſtande befindliche Haus iſt aus freier Hand mit 
oder ohne Ernte ſofort zu verkaufen. Das Haus eignet ſich 
zu idem Geſchäft und find ca. 5 Morgen Acker dabei. 

Das Nähere iſt zu erfragen beim Gärtner Auſt Nr. 2 zu 


Schreiberhau. 
Haus verkauf. 


8004. 


Veränderungshalber bin ich willens, mein zu Gräbel bei 
Bolkenhain gelegenes Freihons Nr. 42 mit 2 Morgen Acker 
nebſt Gorten aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere beim 
Eigenthümer. A. Auſt. 


8005, Das Haus Nr. 22 zu Neu⸗Röbrsdorf bei Bolkenhain 
mit 10%, Morgen Garten, Acker und Wieſe, ſoll auf Sonn⸗ 
tag den 28. Juli c. Nachmittags an Ort und Stelle, wie das 
Grundſtück zur Zeit ſteht und liegt, von den Erben freiwillig 
verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige mit dem Bemerken eine 
laden, daß der Kaufvertrag bei annehmbarem Gebot des fol⸗ 
genden Tages von dem Nachlaßrichter abgeſchleſſen werden 
und die Uebergabe dann ſofort erfolgen kann. 
Neu⸗Röhrsdorf, den 12 Juli 1867. 
Die Häusler G. Knöfel'ſchen Erben. 


Fleiſcherei⸗ und Krämerei⸗Verkauf. 


7993. Die zu Reppersvorf, Jauer'ſchen Krelſes, ſub 
Nr. 7, ½ Meile von der Kreisſtadt Jauer entfernt e 
Fleiſcherei und Krämerei, zu der 9 Morgen Acker gehören, ift 
aus freier Hand zu verkaufen, und erfahren Kaufluſtige das 
Nähere beim Eigenthümer. 


A3 verkaufen. 


In einer belebten, in der beſten Gegend des Regierungs⸗ 
Dezirks Liegnitz, an der Eiſenbahn gelegenen Kreis⸗ an a 
nifonftabt, in welcher ein ſrequentes Gymnaſium und eine ſehr 
geſuchte Bildungsanſtalt für Töchter höherer Stände ſich be⸗ 


findet, iſt x 
ein Vorwerk 


von circa 100 Morgen Areal, zu jedem Fruchtbau geeign 

mit herrſchaftlichem Wohnhauſe, nebſt Blumen⸗ ua Obſt⸗ 
garten, maſſiven bauſtändigen Wirthſchaftsgebäuden u. volle 
ſtäͤndigem, im beſten Zuſtande befindlichen todten und lebenden 
Inventar, preiswürdig zu verkaufen. Reflektanten erfahren 
das Nähere unter der Adreſſe WW. =, poste restante Jauer. 


U 


= _ Mühlen = Verkauf. 


Ein n ene beſtehend aus Mahlmühle mit 
2 franzöſiſchen Gängen, einem deuſſchen und einem Spitz⸗ 
gange, einer Brettmühle mit einfacher und doppelter und 
Steinkohlen⸗Bäckerei, wit faſt durchgehends neuen een 
Gebäuden, ſtets ausreichender bedeutender Waſſerkraſt, in einem 
ſehr frequenten Orte, nahe am Bahnbofe gelegen, und ſich 
auch zu Fabrikanlagen eie nend, iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Wo? erfrägt man in der Exped. dſs. Blattes. 


8132. Eine Mühle mit 3 Gängen, einem franzöſiſchen, einem 
deulſchen und einem Spitzgange, guter Waſſerkraft, maſſivem 
Wohnbauſe, Schuppen und Stallung, 20 Morgen Areal, 
2 Pferden und 2 Kühen, iſt bei 2500 Thlr. Anz. zu verkaufen 
durch F. L. Büttner in Hirſchbere, Herrenſtraße No. 17. 


7995. Verkaufs Anzeige. Ten 
Veränderungshalber bin ich willens meine zu Birkigt bei 
Friedeberg a/ Q. belegene Garten Nahrung, beſtehend in 
32 Scheffel Acker incl. Wieſe, einem Wohngebäude im beſten 
Bauzuſtande und Scheune mit hölzernem Tenne, faſt ganz neu, 
baldigſt zu verkaufen. Kaufbedingungen ſind in Birkigt ſub 
Nr. 2 zu erfahren. Gottwald, Gärtner. 


7998. Das auf der Berndtenſtraße hierſelbſt vor 2 Jahren 
neu gebaute Haus mit Garten, entbaltend 5 freundliche 
Zimmer, Alkove, Kammer, Küche und 2 Keller, iſt ſofort zu 
verkaufen. Das Nähere in der Exped. d. Boten. 


n 3 
Verkaufs ⸗ Anzeige. 
Häuſer in Hirſchberg, Anzahlung 500 bis 15,000 Thlr.; 
Gaftbäufer, Mühlen, Bäckerei, Brauerei, Stellen, Land⸗ 
wirthſchaften, Vorwerke, Rittergüſer und Bauſtellen zu ver⸗ 
schiedenen Preiſen find zu haben durch 
F. L. Büttner in Hirſchberg, Herrenſtraße No. 17. 


25 Ein Freigut 


bei Goldberg, mit circa 90 Morgen Acker und Wieſen, 
großem Obſt⸗ und Graſegarten, vollſtändigem lebenden und 
tobten Inventarium, iſt unter vortheilhaften Bedingungen zu 
verkaufen. — Näheres ertheilt £ 

Guſtav Schumann in Goldberg. 


7841. Veränderungshalber iſt eine ſchöne Wirthſchaft 
mit 17 Morgen Acker und Wieſe und faſt neuen Gebäuden, 
in der Löwenberger Gegend, ſofort zu verkaufen. Nähere 
Auskunft wird der Gerlchtsſcholz Herr Schöps in Armenruh 
auf portofreie Anfragen die Güte haben mitzutheilen. 


8118. Wegen Kränklichkeit des Beſitzers kann ſofort in einer 
Provinzſal und Fabrikſtadt des Reg.⸗ Bez. Liegnitz ein 3½ 
Stockwerk bohes maſſives Gebäude mit einem Colonial⸗Wag⸗ 
ren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft bei der geringen Anzahlung 
von 2000 ztl, käuflich übernommen werden. 6 
Näheres beim Commiſſionair Heinzel in Bolkenhain. 


eit Mühlen ⸗ Verkauf. 


Eine Dampf⸗Mahl⸗ und Schneidemügle neueſter Con: 
ſtruction, ſowie eine maffive holländiſche Windmühle mit 
drei Gängen, 12 Morgen Acker, die nöthigen Wohn⸗ u. Wirth⸗ 
De bill in holzreicher Gegend, ſoll wegen Alters des 

eſitzers billig verkauft werden. 2 

Waſſermühlen find 2 Stunden entfernt; die Fabrikate find 
leicht nach größeren Städten abzuſetzen. Näheres auf frank, 
Briefe bei Hrn. N. Pfaff in Sorau. 
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8226. Mühlen⸗Verkauf. 1 ii 


Meine Waſſermühle, mit einem franz. Mahr⸗ und Ei * 
gang, nebſt Wieſe, Acker⸗ und Gartenland, ca. 8 Morgen, bi 
ich Willens ſofort zu verkaufen. Nachweis in der Exped, d. 


8245. Verkaufs⸗ Anzeige. 

Eine in nächſter Nähe der Stadt Hirſchberg ſehr vor 
baft gelegene und zu jedem Geſchäft ſich eignende län 
Beſitzung, biftebend aus Wohnhaus mit Skallung, Sch 
und Schuppen, wozu ein Obſtgarten, ſowie Acker und W 
Land im Flächen⸗Inhalt von 14 Morgen gehört, iſt ballıl 
mit Einſchluß der Erndte und der Inventarien⸗Stücke zu 


kaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt der Gerichtsſch 
ber ÜUttikal in Grunau. 


SSS SSS Sc 
8228. Guts Verkauf. 
Mein zu Rohnſtock, eine Mile von Jauer, unter 

Nr. 33 gelegenes Gut bin ich Willens zu verkaufen 
daſſelbe hat einen geſchloſſenen Hofraum mit vier grohe 

6 maſſtven vortheilhaft eingerichteten Gebäuden. De 
Acker befindet ſich in einer gleichen Fläche, hinter de 
Gebäuden durchgehend Weizenboden von 123 Morgen 
mit großem Obſt⸗ und Grafegarten und bedeutende 
6 Inpentarium. Anzahlung nach Uebexeinkommen. 
Das Nähere iſt zu erfahren beim Müllermeiſter Hrn, 
Seibt daſelbſt. 


DSS SSS SSS SSS 


8241. Mein Haus, Weberſtraße Nr. 108 zu Lauban, 
Garten, Pferdeſtal und Brauberechtigung will ich verkaufe 
Näheres beim Eigenthümer. Nagel, Goldarbeit 


5 | 

8203. Ein Haus auf der dunklen Burgſtraße mit yet Nah 
werkſtatt, ſich eignend zu jedem Geſchäft, iſt zu verkaufen, id 
Auskunft ertheilt H. Nabitſch, finn 


Haus⸗Verkauf. {ab 


Ein ſchönes neuerbautes, Aftödiges, ganz maſſives Hall 


8178. 


100 Kirchdörſer des Goldberger 


ben, Alkoven, Küche, Gewölbe, auch 2 geräumige Ställe il 
vorzügliche Bodenräume, und liegt unmittelbar am Wege un 
in der Nähe des Waſſers. f 

Nähere Aus kunft ertbeilt Herr Scholz Röhricht in d 
Adelsdorf und der Beſitzer Wagenknecht in Pilgram 


8100 Haus⸗Verkauf. BL 
Das auf der Hermäborfer Straße mit ſchönſter Cebit 10 
Ausſicht gut gelegene Haus Nr. 129 bierſelbſt nebſt Gau g 
und Ackerland iſt ſofort exbtheilungshalber aus freier 0 d. 
zu verkaufen. Das Nähere beim Gaſtwirth Meichſtein ell 
Warmbrunn im grünen Baum. . 4 10 
bol 

hl 


Haus = Verkauf. 


60 


8142. 
Ein in der Stadt Schweidnitz belegenes maſſives H 


A 
nebſt Hinterhaus mit Schloſſer⸗Werkſtatt, iſt unter foliben 
dingungen ſofort zu verkaufen, Näheres beim Eigen 

Berthold, Barbier in Liegnitz, oder in S 


beim Bäckermeister Herrn Vogel. Are 


Gaſthof⸗ Verkauf. | 
Wegen Uebernahme eines andern Geſchäfts beabſichtige 
n Gaſthof zum Hochſtein in Schreibertau zu verkaufen 
können reelle Selbſtkäufer das Nähere bei mir ſelbſt er⸗ 
f Schreiberhau. Joh. Cammert. 


Ein in einem Dorfe zwiſchen Goldberg und Llegnitz 
erbautes, maſſives Haus mit 6 Stuben, 4 Kammern, 
und Kellergelaß, xebjt Kukftall zu 4 Kühen und Scheuer, 
len ca. 1 Morgen Objt« und Graſegarten, 1 Morgen 
uſtoßender Grünzeugsacker, und außerdem 5 Morgen nahe 
Dorfe liegender Acker A ſtebt ſofort zu verkaufen 

E. Rutt in Röchlitz bei Goldberg. 


bl, Ein Gaſthaus mit 36 Morgen, in einem Kirchdorfe, 
bel 2000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Näheres durch 
F. L. Büttner in Hirſchberg, Herrenſtraße No. 17, 


Eine Wirthſchaft, 5 Minuten von Freiburg entfernt, 
U maſſven Gebäuden, vollſtänvigem todten und lebenden 

„ Ienkarſum, 60 Morgen Land, ſchöner Ernte, it unter gün⸗ 
Se dien Bedingungen ſofort zu verkaufen. Das Näbere zu er: 
bren in Nr. 61 zu Polsnſtz bei Freiburg in Schl, 


17 Hausverkauf. 


dal ein großen Kirch⸗ und ae ift eine gut ein⸗ 
7 . N 
0 


Jau hr 
"m 


tt und gut gelegene Fleiſcherei, welche ſich auch zur 
| Merl und andern Geſchäften eignet, mit 3 Scheffel Acker, 
si 1 et tgarten veränderungshalber ſofort zu verkaufen. 
hm inen 9 fähige Käufer er 

Hal, 


in fel 


Verw. Fleiſchermeiſter Seidel. 


= Auf dem Gute Nr. 186 zu Heriſchdorf ſteht baldi 
it 
l dus Na eine bölzerne Scheune. a 


aͤhere beim Eigenthümer. 


* 
= 


fahren das Nähere bei der Eigen⸗ 


Dritte Beilage zu Nr. 58 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


20. Inli 1867. 


8151. 
Hausverkauf. 

Mein zu Groß⸗Marzdorf, Kreis Schweidnitz, an der Chauſſee 
elegenes maſſives Haus, worin ſeit vielen Jahren eine 
leiſcherei betrieben wurde, und welches ſich zu jedem Geſchäft 

eignet, bin ich Willens veränderungshalber unter ſoliden Be⸗ 
dingungen aus freier Hand ſofort zu verkaufen. 
J. Schramm, Handelsmann. 


8150. Ein Haus in Schweidnitz, nahe an der Kaſerue, 

welches ſich zu jedem Geſchäft eignet, iſt aus freier Hand zu 

verkaufen. Das Nähere zu erfahren Büttnerſtraße Nr. 135 
bei C. Ziegler, Schneider maſſter. 


——ů e. Siegler, Schneider meister 
8187. Eine im beſten Betriebe befindliche Ziegelei iſt wegen 
vorgerückten Alters des Beſitzers zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt auf portofreie Anfragen A. Schirmer zu 
Warmbrunn und N. Schirmer zu Haynau. 


8174. Eine Landwirthſchaft von 20 Morgen Acker und 
8 Morgen mittle Kieferwaldung nebſt Inventarium iſt ſofort 
von den Scholz ſcheu Erben zu verkaufen in Ober⸗Liebichau, 
Kreis Bunzlau. 


8207. Veränderungshalber bin ich geſonnen mein Bauer: 
gut Nr. 12 nebſt Schmiede zu Ja riſchau gelegen zu 
dismembriren und zwar noch vor der Ernote. 

Auch ſollen noch 2—3 Neſtſtellen nach beliebiger Mor⸗ 
genzahl abgelaſſen werden. 

Die Kaufbedingungen ſind ſehr annehmbar geſtellt und 
extheilt der Eigenthümer, ſowie vie Herren Partikulier Anguſt 
Schmidt und Wagenbauer A. Stumpe in Striegau 
nähere Auskunft. Carl Quander. 


8ıll. Bekanntmachung. 
Der in der Nr. 56 auf den 23. Juli c. Nachmittags 3 Uhr 
anberaumt geweſene Termin zum Zwecke des Verkaufs des 
Grundſtücks Nr. 9 des Hypothekenbuches von Splller wird 
bis auf Weiteres aufgehoben. 
Löwenberg den 14. Juli 1867. 
Der Rechts⸗Anwalt und Notar Vodſtein. 


Ein ſtarker Truthahn nebft Henne 
8233. iſt zu verkaufen im Freigute zu Ketſch dorf. 


8156. 150 Stück buchne Pfoſten, 2⸗ und 3 zöllig ge: 

ſchnitten und eine Partie buchne Bretter ſtehen zum 

Se beim Müllermeiſter Bürgel in der Stadtmühle zu 
iebau. 


8183. Vermittelſt meiner Reibmaſchinen liefere geriebene 
Pele in jedem Quantum zu den entſprechend bllligſten 
reiſen. 
Schnell und feſt trocknende Lacke und Firniſſe, ſowie 
mein großes Tafelglas⸗Lager empfehle gültiger Beachtung. 
Adelbert Weiſt in Schönau. 


8186. Regenſchirme, wie Gummiſchuhe beſter Qua: 
lität empfehlen in Auswahl. Wwe. Pollack & Sohn. 


8157. 2 junge Pferde, 1 Rappenheugſt und eine 
tragende Fuchsſtute, beide 4 Jahr alt, Gebe im Has⸗ 
ler'ſchen Bauergute zu Hermsdorf grüſſauiſch bei Landesbut 
zum Verkauf. Auskunft ertheilt Herr Gutsbeſitzer Jungfer 
in Vogelsdorf bei Landeshut. 


Böhmiſche Bettfedern! 


8217 Ich werde zum Friedeberger Jahr⸗ 
markt ſehr billige, neue Bettfedern feil 
halten und bitte ein geehrtes Publikum, mich 
zu beſuchen Der Verkauf iſt bei H. Tuttig, 
Ring No. 2. 


Klatſcher aus Böhmiſch⸗Leipa. 


8871. In Schwottſeifen ſteht ein Gewende Flachs (6 Tonnen 
Ausſaat) zum Verkauf. Näheres beim Handelsmann Felix 
Brendel daſelbſt oder beim Handelsmann Guſtav Winkler 


in Zobten. 
8200. Das ächte Ruſſiſche Magenelixir 
„Malakoff,“ 

erfunden und nur ächt fabricirt von Küas & Co. (Inhaber 

und alleiniger Vertreter Max Iſat) in Berlin, Mohren⸗ 

ſtraße 48, empfiehlt fi als ein vorzüglich magenſtärkendes 

Elixir, beſonders noch durch äußerſt feinen Wohlgeſchmack 

ausgezeichnet, daher es als Frühſtückliqueur ſehr beliebt wird. 

Der vielen Nachahmer wegen bittet man genau auf 91 
irma und Wohnung zu achten. Herr Guſtav Hubrich in 
reiffenberg k. Schl. hat ſtets einen Vorrath davon und em⸗ 

pfiehlt denſelben aufs Angelegentlichſte. 


2 Maſtſchaafe ſtehen auf der Poſt⸗ 
halterei Hirſchberg zum Verkauf. 


8180. 200 Schock Erntefeile . 
ſind zu verkaufen beim Gaſtwirth W. Seeliger 
in Falkenhain. 


8188 Billige Seife, 


das Pfd. 3%, Sgr., bei Guſtav Jankowitz, Greiffenberg. 


7838. Eine gonz neue zweiflügliche Hausthür, 6 Fuß hoch 
4 Fuß 3 Zoll breit; zwei noch ganz neue vierflügliche Feuſter 
mit Beſchlag, Verglaſung, weißem Anſtrich, und innere und 
äußere inches Jen mit Fenſterbrettern und Blechrinnen; 
ein zweiflügliches Feuſter, neu, ohne Beſchlag, 4 Fuß hoch, 
3 Fuß breit; forte eine gute Scheibenbüchſe, Rohrlänge 
30 Zoll, Stärke ½ Zoll, Kaliber 37 Spitzkugeln per Pfund, 
ſtehen zum Verkauf beim Tiſchler Kerber in Hirſchberg. 


8258. Eine Stallthüre nebſt ſteinernem Futter, 8“ hoch, 
4“ breit, ein 27° langer, 3“ hoher Drahtzaun und zwei guß⸗ 


eiferne Krippen nebſt Raufen find billig wegen Mangel an 


beim Bäckermeiſter Emil Walter, 
äußere Burgſtraße Nr. 9. 


BRRERLERPLERLLERÄBARPLEELLLERR 
2er Katarrhbrodchen”), Be 


eh binnen 48 Stunden radikale Wirkung, gegen & 
e Huſten, Verſchleimungen, Magenſchwäche, Blulſpeien ꝛc. 
& empfehle ich. Dr. H. Müller, prakt. Arzt ꝛc. 
h Berlin, im Juli 1867. 
8 Jn Beuteln, à 3 und 6 Sgr., bei 

7499. Nobert Friebe in Hirſchberg. 
ı BREELEEEBRLESLLLPBRPLLPISEERE 


Raum zu verkaufen 
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® 
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Für Gebirgsreiſende u. Badegif 


7057. Pariſer Feruröhre, Longvues, Feldſte 
Jumelles, Opernglaſer, von ausgezeichneter E 


empfiehlt in großer Auswahl 
A. Waldow in Hirſchberg, Schulſtraße 


8234. Eine neue Schrotmühle, leicht mit der Hand 
drehen, ſteht zum Verkauf im Freigute zu Ketſchdorf, 
N. Hoffmann, 


4045 Nervöſes Zahnweh 
wird augenblicklich geſtillt durch 


8 
} Dr. Gräfström's schwedische Zahntropn 
N à Flacon 6 Sgr. ächt zu haben 

in Hirſchberg bei Fr. Hartwig 
Löwenberg: F. Rother. 
Schmiedeberg: F. Herrmann 


8259. Ein gutes Pferd ſteht billig zu verk. Schützenſtraßz! 


8257. Br Bun iſt Beſitzer Willens, ſämmtli 
gehaltenes Tiſchlerwerkzeug wit einer Hobelbank ſofort zu 
kaufen. Adreſſen unter A. R. nimmt die Exped. d. B 


8235. Eine bedeutende Sendung feiner Pomaden, H 
ble und Toiletteſeifen empfing und empfiehlt 0 
Hirſchberg am Ring. Richard Wecke, 
vormals J. Göt ting fe 


7948. Zum Verkauf ſteben in Nr. 548 zu Schmiedeberg h ie 
vierſitziger Fenſterwagen, eine ganz⸗ und halbgebedte yet alt 
ſter⸗Chaiſe, ein einſpänniger Obertafelwagen, en 
derplauenwagen mit Fenſtern und eiſernen Aren. 


Avis für das bauende Publikum. 
8254. 15 die Errichtung meiner Ziegelei hier auf mil 
Gute halte ich 1 5 gut gebrannten Manerziegeln 
ftet3 Vorrath von Bruchſteinen, Bündern, Pla 
Klötzern und Zaunſäulen, alles vom ſchönſten und 
teſten Granit, bei bequemer leichter Abfuhre zur gene 4 
Abnahme bereit. . 

Cunnersdorf, im Juli 1867. 1 
Brebeck, Gutsbeſihel 


188 
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zu Kröpfen, alle Kehlkopf⸗ und Lungenleiden. — Meſſtens ha. 
jetzt unheilbare Krankheiten. — 1 
Der Bräune⸗Arzt Herr Dr. Netſch hat mich mit der ©) 
ſorgung feiner fo überaus rühmenswerthen Bräune: 0 
tur zut Bequemlichkeit der bei ihm Hülfefuchenden beauft 

und iſt ſie von jetzt an ſtets durch mich zu beziehen. 
A. W. Guder in Jaue 


e Wichtig für Laudwirrhel 


Als vorzügliches Düngmittel empfehlen wir circa 80 7 
Centner von Papier und allen en fremden Beſtandthe 
ſorgfältig gereinigtes Glacee⸗Abfall⸗Leder zum Breit 
2 Thlr. pro Centner ab bier, welches ohne jede meltere 
parakion zu verwenden iſt und nach den Urtheilen der hem 
teften Oeconomen noch beſſere Erfolge erzielt, als md 
mehl ꝛc. N. A. Wirbel & Co. in Hang 
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Land wirthſchaftliche 7 N 
Maſchinen. 


7 Ne 1 = 
0189, Den geehrten Herren Landwirthen empfehle ich meine anerkannt ſoliden, von mehreren landwirthſchaſtlichen Vereinen 
mieten Maſchinen, als: Dreſchmaſchinen zum vollſtänvigen Reindreſchen aller Getreidearten, ſowie Klee und Grasſämereien, 
koh, als auch aus den Hülſen, 15, 2⸗, 3⸗ und Apferbig, nach den neueſten u. vorzüglichſten Verbeſſerungen, desgleichen 
rohſchüttler und Körnerreinigungsfieb (transportable eigene Conſtruction), feſtſtehende mit Strohſchüttler und Körnerſieb, 
undenzmit Siedemaſchine und Schrootmühle, mit 30 bis 36zölligen Steinen. Siedemaſchinen in verſchiedenen Größen von 
Thlr. ab, je nach Größe, Getreide⸗Wurf⸗ und Sortirungsmaſchinen, ſowie alle bewährte landwirthſchaftliche Maſchinen un⸗ 
Garantie ſolider Arbeit und billſgſter Preiſe. Maſchinen jeder Conſtruction ſtehen Br Zeit zur gefälligen Anſicht bereit. 
fitehende Dreſchmaſchine mit Strohſchüttler und Reinigungsſieb, verbunden mit Schrootmühle und Sſedemaſchine, ſteht 
Nute 15 1 8 Landwirthſchaft zur gefälligen Anſicht aufgeſtellt und kann dieſes Werk jederzeit zur Ueberzeugung 
etrieb geſetzt werden. 5 
1 Durch fortgeſetzte Vergrößerung meiner Fabrik und ſtete Verbeſſerung aller Methoden und Werkzeuge bin ich im 
lde, allen Anforderungen der Zeit zu genügen und geſchätzte Aufträge ſchnell zu effectuiren. Wenn irgend welche Auskunft 
die Leiſtungen meiner Maſchinen gewünſcht wird, fo bin ich jederzeit im Stande und bereit, Adreſſen geachteter Land⸗ 
he in und außer der Provinz den betreffenden Jatereſſenten zur Einholung von Erkundigungen aufzugeben. 
Niederlagen befinden ſich bei Herrn Spediteur Löhnert in Breslau, Büttnerſtr., und Herrn Gaſthofbeſitzer Scholz 


F F. 0 Hanke Fabrik landwirthſchaftl. Maſchinen 
in Probſthain, Kr. Goldberg⸗Haynau. 


lian reinigt die Haut von Leberflecken, Sommerſproſſen, Kupferröthe, Pocken⸗ 
Lilionese flecken, vertreibt gelben Teint, Röthe der Naſe und Flechten. Im Nichtwirkungsfalle 
wird das Geld zurückgezahlt. a Fl. 1 Thlr. ½ Fl. 17½ Sgr. 
Barterzeugungs-Tinctur. Woorhoof-geest. Nach Gebrauch deſſelben hört das Ausfallen der 
Haare 5 auf, erzeugt auf völlig kahlen Stellen neue Haare, und binnen kurzem einen vollſtändigen 
Bart. Zablloſe Atteſte liegen vor. Fl. 15 Sgr. ½ Fl. 8 Sgr. 

Orientalisches Enthaarungsmittel zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitelhaare, und der bei 
Damen vorkommenden Bartſpuren binnen 15 Minuten. à Fl. 25 Sgr. 


' DDR OEL Haarfärbemittel. Vorzüglich. Färbt ſofort ächt in Braun und Schwarz. AFL 25 Sgr. 
% Fl. 12½ Sgr. 
ag Dentifrice universell ven heſtigſten örtlichen oder rheumatischen Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben. 
r. 5 
Hirſchber : Alex. Mörſch. Frankenſtein: Reinh. e Freiſtadt: M. Sauermann. Frei⸗ 
* 


Hankels ittiwe, Goldberg: Heinr. Lamprecht. 
Lau ban: M. Baumeiſter. Salzbrunn: Horand's Wittwe. Waldenburg: C. A. Ehlert. 


erzeugt hat. Preetz in Holſtein, den 20. März 1867. 9. Bartels. 
— Ganze Flaſche 15 gr., halbe Flaſche 8 ſgr., empfiehlt (4894) Alexander Mörſch. 


borgmanns Zahnseife & Zahnpasta, Geſchälte und ungeſchälte Erbſen 


berühmt und allgemein beliebt, à 3 u. 4 ſgr., em: in vorzüglicher Qualität und billig bei x 
3] pfieblt Coiffeur Alexander Mörſch in Hirſchberg 8197 Guſtav Jankowitz in Greiffenberg. 


7 


dh. Ein neuer unterwagen, ſtark gebaut, vierzöllig, für 7934. Turuig's Waſſerrüben⸗Samen, Biewitz und 
10 Zwelſpänner, ſtebt zu erfaufen W g bolländiſchen Rieſen Raps zur Saat offerirt 
5 ohnſtock b. Striegau. Trippmacher, Schmiedemeiſter. Dominium Töppendorf bei Kaiſerswaldau. 
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SE Nequlateure IE © 
mit und ohne Schlagwerk, Taͤſchenuhren jeder Gattung und Om 
lität, ſowie ſämmtliche Sorten Rahmen⸗ u. Wanduhren empfieſſ, 
D der Uhrmacher J. Zimmermann, 8 
äußere Schildauer⸗ u. Schützenſtr.⸗Ecke Nr. 24, dicht an den 3 Berge 

Weſtenketten ſehr billig. | 


billigſt 
NB. 


Wagen Fabrik von A. Feldtau 
in Freiburg in Schleſien. 

Große Auswahl von gut gebauten, eleganten Wagen 
in allen Facons, auch viverfe gebrauchte halbe und ganzgedeckte 
zu ganz ſoliden Preiſen. 7373. 

Bruch⸗Choecolade, p. Pfd. 6 ½ ſgr., 

Guayaquil⸗Cacao⸗Maſſe, 
empfiehlt geneigter Beachtung 8102. 

Albert Plaſchke am Schildauer Thor. 
7799. Eine zweipferd. Dampfmaſchine nebſt Kiſſel, mit 


vollſtändiger Armatur, faſt noch neu, ſtebt billig zu verkaufen 
beim Kupferſchmied M. Möller in Lauban. 


Eiſenbahnſ. chienen zu Bauzwecken, 
in allen menjlonen, 8 
die Eiſenbandlung 
von Louis Ebſtein in Jauer. 


offerirt billigſt 
6704. 


8101 Herrn R. F. Daubitz 
in Berlin, Charloitenſtraße 19. 
Ich habe bereits einige Gläſer von Ihrem ſchönen 
Bruſt⸗Gelcke gebraucht, und darnach ſchon eine we⸗ 
ſentliche Hülfe für einen alten zwanzigjähri⸗ 
gen Huſten gefunden, welcher bisher allen angewandten 


Thees ꝛc. Widerſtand geleiſtet hat. — Nament⸗ 
lich aber bekam ich nach dem 
Genuß des Gelbes einen ſol⸗ 
chen Appetit, daß ich die Mahl⸗ 
zeit nicht erwarten konnte, wog 


gen ich vorher ſtets ohne Appetit geweſen bin. Auch 
bekam ich Schlaf, indem ich frei und ungehindert athmen 
konnte, — wogegen ich früher immer kurzathmig geweſen 


n. 

Ich bitte Sie daher, air umgehend von dem erwähn⸗ 
ei ausgezeichneten Bruft:Gelee*) (folgt Beſtellung) zu 
enden. 

Mit ausgezeichneter Hochachtung ergebenſt 

L. Schulze, im Haufe des Herrn Friedemann. 

Müncheberg, Neg. Bez. Frankfurt a. O., 

den 5. März 1867. 
) Die bekannten Niederlagen halten ſteis Lager davon. 


73 Gutes Decken⸗Nohr . 


8196 


si Stabeiſen 


in allen Sorten empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
L. Timmroth in Greiffenbe 


8204. Eine gut konſtruirte Elektriſtr⸗Maſchine iſt b 4 
zu verkaufen; auch ſtebt dieſelbe zur Benutzung offen. 7 
Nabitſch, dunkle Burgſtraß 6 


iſt verkäuflich auf dem Dominio Bo berſteln . 
08 
8120. Auf dem Dom. e Kreis Jauer, seh — 
ein ziemlich gur erbaltenes Wollzelt, 1 
eine faß neue Braubütte (4405 Q.) von kiefern Hall 
eine Brau bütte. . (3174 Q.) von eichnem Hol 
ein Kühlſchiff [1706 8 von eichnem Ho 
die eiſernen Horden von der Malzdarre, 
18 Bierfäſſer verſchiedener Größe 
gegen Baarzablung zum Verkauf, 


8009 Zur Abnahme von Dombau-Looſh Ir 
pro 1867 zu einem Thaler pro Sit u 
empfiehlt ſich J. C. H. Eſchrich 

in Loͤwenberg, Lotterie -Untereinnebmel 


8248. 300 Schock Ernte⸗Seile find zu verkaufen bel 
Gutsbrſitzer Hayn zu Rohnſtock. 


8246. 50 Ctr. altes gutes Wieſenhen find zu verkal 
in Nr. 11 zu Grunau. 


Königl. Preuß. Osnabrücker 


1 140. Lotterie. 11 
m 29. Juli d. J. beginnt wieder die 1. fl 
dieſer fo äußerſt günftigen Preußiſchen Lotterie, welche 
22000 Looſen 11352 Gemen bat, dobit 30000 Tol 1 
20000 Thlr., 10000 Thlr. zc. Die Einſatzbeträge ſind beten 
lich geringe, es koſtet ein ganzes Lobos für 5 Klaſſen 
pro Klaſſe 3¼ Thlr., alle 5 Klaſſen 16%, Thlr. Es gan 
auch hierbei halbe Looſe, Viertel⸗Looſe nichl. Der in vol 
Lotterie bei mir gefallene Haupt Gewinn wurde im © 
herzogthum Poſen gewonnen. $ 606 
Amtliche Gewinullſten, Pläne ic, erhält jeder Intexeſſent pron 
Herrmann Block, Stettin, Bauk⸗Geſchäft, 
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Die Eisen-Handlun 

en Ernst Prausnitzer & Co. 
in Liegnitz, Breslauer Straße Nr. 11, 

mprehlt zu ſehr billigen Preiſen: Eiſenbahnſchienen zu 

wecken, ihr eignes Fabrikat von fertigen Schmiedear⸗ 


kiten, ſowie Ofenbau ⸗ utenſtlien ꝛc. ꝛc. 
fern angemeſſenen Rabatt. 


B. E. Bergmann’s 


Tannin⸗Balſam⸗Seife WE 
wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine 

Öne, weiße, weiche und reine Haut zu erlangen, em⸗ 

4 Stück 5 Sgr. in Hirſchberg: Coiffeur Mörſch; 

in Friedland: Guſtav Geißler. 

in Schmiedeberg: Chr. Goliberſuch. 

in Bolkenhain: G. Kunick. 

in Neukirch: A. Leupold. 

in Greiffenberg: Ed. Neumann. 

in Sc önau: H. Schmiedel. 


Ein ſchworzer Vorſteh⸗Hund, 
Jahr alt und gut dreſſirt, ſteht zum 
erkauf beim Förſter Geisler 

auf Dominium Schildau. 


FR Ein alter Ofen fteht billig zum Verkauf bei 
5 N. Korb am Schildauer Thor. 


8. Zu verkaufen 
I zur bevorſtehenden Ernte 300 dis 400 Schock Binde: 
le bei Auguſt Beer zu Alt⸗Schönau No. 92. 
herbeſſertes Kornenburger Vieh-, 
Nähr⸗ und Haipulver, 

e 


Wiederver⸗ 


1 


10 ſgr., ½ Paket 5 far., ſow 


| enchelhonig, 
ſenanntes Schleſ, Feuchel⸗Honig⸗Extrakt, die J Fl. 
far., die / 5 lasted 555 fin 1 f 5 
in der Apotheke zu Hirſchberg 
Apotheke zu Warmbrunn 
und = Apotheke zu Lähn. 


Kauf Keſuch : 

Eine eiſerne Thür, ſowie auch Feuſterladen 
zu kaufen Emil Ludwig, Tſſchlermeiſter 
in Hirſchberg. 


f 5 Vata 


zum blauen Himmel. 

5 Zu verkaufen oder zu vermiethen. 

0 Mein in Schmiedeberg gelegenes Haus mit Hof, 

1000 und ſonſtigem Zubehör beabfichtine ich billigſt zu ver⸗ 
‚Der zu vermie'hen. 

eg Haus kaun ſowohl als ſehr angenehmes Wohnhaus, 

e bermöge feiner großen Gewölbe auch als Geſchäfts haus 

ec empfohlen werden. 

les, zu erfahren bei Herrn Gutsbeſitzer Klein und 

dulein Elsner in Schmiedeberg, ſowie von mir ſelbſt. 

Moritz Bothe in Berlin, Köpnicker Straße 126. 


ure Kirſch en 1210 7 i ee 


Zu ver mietden. 
7886. In einem lebhaften Badeorte iſt ein Geſchäfts⸗ 
Lokal, in welchem ſeit 20 Jabren ein Specereiwgaren⸗ 
Geſchäft mit beſtem Erfolge betrieben worden iſt, mit den 
dazu nöthigen Räumlichkeiten zum J. October d. J. zu ver⸗ 
miethen. Nähere Auskunft eriheilt 5 8 
A. Hein. Hellergaſſe. 


7733. Eine Stube nebſt Alkove iſt vom 1. Auguſt ab zu 
beziehen Schulſtraße Nr. 9. 


8249. Schützenſtraße 33 find 2 Stuben nebſt Küche und 
nöthigem Zubehör zu vermietden und bald zu beziehen. 

1 Centner guter böhmiſcher Hopfen iſt daſelbſt billig 
zu verkaufen. 


8268. Ein Quartier von 4 freundlichen Stuben, nebſt heller 
Küche und nöthigem Beigelaß, iſt im Ganzen oder auch ge⸗ 
theilt bald zu vermiethen. Nindfleiſch, Wildprelhandlung. 


7610. Eine Stube nebſt Zubehör iſt bald und zwei desgl. 
zu Michaeli zu vermiethen Sarnlaude Nr. 22. 


8050. Die erſte und zweite Etage in dem Haufe Nr. 88 
innere Schlldauerſtraße iſt von Michaeli ab zu vermiethen. 
Nähere Auskunft ertheilt F. Hapel, Uhrmacher. 


8261. Wohnungen mit und ohne Stallung ſind zu vers 
miethen. Nachweis giebt Herr Handelsmann Eckert. 


8167. Zu vermiethen 
iſt Berndtenſtraße Nr. 3 ein freundliches Quartier von vier 
Zimmern, Küche, Waschküche u. ſ. w. mit Garten, bold oder 
1. Okebr. zu beziehen; 2 

eine neu hergerichtete Wohnung von 3 Zimmern, Küche 
u. ſ. w. mit Garten zum 1. Oktober zu beziehen von ruhigen 
Miethern. 
8240, Ein gut gelegenes Geſchäfts⸗Lokal mit Wohnung 
(auch im Einzelnen) auf der inneren Langſtraßr Nr. 132 iſt 
zu vermiethen durch F. Hapel, Uhrmacher. 


8243. Der 2. Stock meines Vorderhauſes nebſt Altan und 
ſchöner Ausſicht zu vermielhen bei C. Cu ers. 


Eine Stube mit Alkove zc. iſt zu vermiethen beim 
8152. Klempuermſtr. Robert Böhm. 


8247. Eine Stube nebſt Kammer zu verm.: Boberberg 5. 


Das zu meiner Beſitzung gehörige, voin an der Chauſſee 
gelegene Haus, enthaltend 4 Studen nebſt notbigem Beſge⸗ 


laß, iſt zu vermiethen. 
Bi 7439. ; Moritz Lucas. 


Ein Verkaufsladen in Striegau 


mit ausgezeichneter Lage, in welchem ſeit Jahren ein 
Specexeigeſchäft ſchwunghaft betrieben worden, iſt we⸗ 
gen eines eingetretenen Todesfalles anderweit zu vermiethen 
oder auf Wuͤnſch auch das Haus zu verkaufen. 


Das ae Eigenthümer. Purrmann. 5 


8126. Ein geräumiger Laden mit Ladenſtube, zu einem 
Spezereigeſchäft ſich ſehr gut paſſend, in einem neu erbauten 
Hauſe und guter Geſchäffslage, iſt zu vermiethen und bald 
zu beziehen. Darauf Reflektirende wollen ſich wenden an 
W. Altmann, Uhrmacher in Görlig, 
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7992. Ein Commis, welcher ſeine Lehrzeit in einem Spezerei⸗ 
waaren⸗Geſchäft eben beendigt hat, gewandter Verkäufer und 
in jeder Beziehung zuverläſſig iſt, findet ſofort eine Stellung. 

Frankirte Anerbiekungen werden unter der Chiffre II. 8. 
poste restante Jau er erbeten. 


8272. Ein ev. Hilfslehrer 5 

wird baldigſt an die Schule zu Mallmitz, Kreis Sprottau, 

gewünſcht. Honorar reglemenismäßig. Außerdem iſt Ausſicht 

auf Ertheilung von Privatſtunden vorhanden. 

nebſt Zeugniſſen ſind franco einzureichen an 
Paſtor Gramſch in Mallmitz. 


Zwei tüchtige Malergehilfen 
finden bei gutem Lohne Pace Han beim 
8189. Maler Theuer in Hayngu. 


Meldungen 


| 9. —Stichtige Schneidergefellen, 


c be 


aber nur ſolche, finden lohnende und dauernde Be⸗ 
ſchäftiaung bei (8191) J. W. Gallewski. Löwenberg. 


8215. Ein Tiſchlergeſelle findet Arbeit hem 

Tiſchlermſtr. Gogler in Grungu. 

82623, Ein füchtiger Tiſchler⸗Geſell finder dauernde Arbeit 
beim Tſſchlermeſſter Wittge in Hermsdorf u. K. 


8218. Einen Stellmachergeſellen nimmt an 
der Stellmachermſtr. Lorenz in Golſchdorf. 


* ** 1 
20 bis 30 tüchtige Maurergeſellen 
erhalten fofort dauernde Arbeit beim 8269. 
Maurermſtr. G. Walter zu Hirſchberg, Schützenſtr. 14. 
Tagelohn 16 Sgr., in Accord bis 25 Sar. pro Tag. 
8155. Ein Gärtner⸗Sehülfe, der praktiſche Kennkniſſe 
beſitzt, findet ſofort dauernde Beſchäfligung 
beim Privatgärtner Siegert 
in Jauer, vor dem Striegauer Thor. 
8256. Ein Kutſcher, der zugleich die Ackererbeit verſteht, 
findet bei gutem Lohn und Brot ſofort ein Unterkommen. 
Nachweis giebt Herr Kaufmann Kleinert in Hirichberg. 


8237. Ein zuverläſſiger, verheiratheter Haushälter kann 
ſich melden im Gaſthof zum „goldenen Schwert“ in Hirſchberg. 


8225. Cin Vogt oder Schaffner, deſſen Frau die Beſor⸗ 
gung des Viehes übernimmt, ſucht ein Unterkommen. Das 
Nähere zu erfahren bei der Verwiethsfrau Schlicht. 


7973. Beim Dominio Boberröhrsdorf finden Viehſchleu⸗ 
ſterleute, welche mit guten Zeugniſſen verſehen find, entweder 
bald oder zum 1. October d. J Anftllung und können ſich 
Bewerber daſelbſt melden. 


Ein arbeitſamer nüchterner Koh⸗ 
lenmeſſer findet bei gutem Lohn 
dauernde Stellung bei 

G. Dambitſch, 
5158 Kohlenniederlage am Bahnhof. 


8260. Ein zuverläßiger Arbeiter kann bald ein Unter⸗ 
kommen finden bei Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


Ein tüchtiger Kaſtenmacher inen 
lohnende Arbeit beim 8115. * 
Wagenbauer Julius Lehmann in Sprottau 


8214. Ein nüchterner Menſch, der auch zu fahren va 
kann bald Unterkommen finden Schützenſtraße No. W. 


8097. Achtung! 9 
Hoher Verdienſt für Handarbeite 


Beim Bau der Freiberg⸗Chemnitzer Bahn in der 
von Freiberg, wo Quartiermangel nicht vorhanden iſt, 


kräftigen Handarbeitern 


Gelegenheit geboten, einen ungewöhnlich hohen Lohn zu 
dienen, und zwar IS Sgr. pro Tag Tagelohn, und dad 
daß möglichſt alle Arbeiten in Akkord gegeben werden, 
bedeutend höherer Lohn erreicht wird, der nach den nie 
Akkordſätzen bisher immer 20 bis 26 Sgr. pro Tag betragen 
Um meinen Landsleuten den Genuß dieſes hohen Verdie 

zu bieten, bin ich erbötbig, auf Verlangen im Auftrag 
Herrn Bauunternehmers die Reiſeſpeeſen zu erlegen und 
weiſe zu vergüten. Nähere Auskunft ertheilt 939 
Sonntag den 21. Juli N 

im Gafthofe zum goldenen Schwert zu Hirſchbei ! 
Johann Karl Opitz, Bauverwalleſ, 

aus Alt⸗Chemnitz. 


Einen Geſellen nimmt an 4 
Tiſchlermſtr. A. Drehmer in Hermsdorf u. f. 


8001. Ein ſtreng ſittliches, ordnungsliebendes Mädchen, mi 
Beſorgung der Wäſche vertraut, wie im Aufräumen von dit 
mern geübt, wird zum ſofortigen Antritt als Stuben 
chen geſucht. Lohn 22 rtl., Weihnachten 10 rtl. 

Th. Thamm auf Waltersdorf bei Lähl. 


8010. Für mein Müblen⸗Etabliſſement ſuche ich ein gehe“ 
kräftiges Mädchen als Verkäuferin. Hierauf Reflektſteah, 
wollen ſich bei mir melden. W. Müller, 

Beſitzer der Stadtmühle zu Liegt n 


8231. 


Perſonen ſuchen Unterkommen 
7971. Ein verh. Wirthſchefts⸗Inſpektor, 34 Jahr U = 
2 Kinder, im Beſitz nur guter Empfehlungen, tüchtig in eur de 
Fach, ſucht bald oder zum 1. October Stellung. Franco aan 
jen wolle man in der Expeditſon des Boten unter hf 
2. 216 niederlegen. E 


5 Nicht zu überſehen. : 
Ein mit guten Alteſten verſehener Ziegelmeiſter , 
das Brennen der Dad: und Mauerziegeln gut verſteht, 
eine Stelle bald oder zum 1. Oktober. Offerten werden UN! 
der Adreſſe A. A. poste restante Giersdorf bei Walt 
in der Ober⸗Lauſitz portofrei erbeten, 1 


LehrlingsGeſuche 1 © 

8105. Für ein Specereie u. Detall⸗Geſchäft wird ein Lei g 
ling zum baldigen Antritt geſucht. ; AR 
Nachweis in der Expedition des Boten. „ 


7966. In meinem gemiſchten Waarengeſchäft il 
Lehrlingsſtelle bald oder Michaeli vacant. Knaben rech 
Eltern, mit guter Schulbildung, wollen ihre ſelbſtgeſchr 
Anmeldungen baldigſt franco an mich eig ſenden oder ſich 
ihrem Vater bei mir perſönlich einfinden. 1 

Ewald Weinhold in Freiburg s 


Gefunden. 


5, Ein gefundener Compas iſt abzuholen bei 
Bittner, wohnh. bei Hrn. Stahlberg, dunkle Burgſtr. 


20, Einen kleinen ſchwarzen Hund, mit weißer Bruſt und 
n Füßen, kann Eigenthümer gegen Erſtattung der Koſten 
len b. Gärtn. Menzel, im Hauſe des Töpferm. H. Friebe. 


Verloren 


nde am Sonntage den 14. Juli c. ein großer, ſchwarzer 
U bund mit einem Halsbande von Hanfgarn, auf den Namen 
d beckor“ hörend. Es wird vor dem Ankauf gewarnt. 
Aſchenborn, Rechts⸗Anwalt in Hirſchberg. 


Auf dem Wege vom Hausberge nach dem Bahnhof 
ine Achat Broſche verloren gegangen; der ehrliche 
fader erhält eine angemeſſene Belohnung; wo? ſagt die 
dition des Boten. 


s. Finder eines In validen⸗ Buches, auf den Namen 
mmbold in Lomnitz, wolle daſſelbe im Haufe No. 61 zu 
nitz abgeben. 


N, Am 16. Juli gegen 12 Uhr Vormittags iſt von der 
Aſcbacher Brauerei bis Södrich ein ſchwarzſeidner Regen⸗ 
dec Mm verloren worden. Der ehrliche Finder wird erfucht, 
alben gegen eine angemeſſene Belohnung beim Amtmann 
ler in Buchwald abzugeben. 
— Huchwald, den 16. Juli 1867. 


5 Geld verkehr. 
Etagtspapiere, Hypotheken und Wechſel kauft 


Sarner 
600 Nthlr. 


den zur erſten Hypothek von einem pünktlichen Zinſenzah⸗ 
i geſucht. Zu erfahren in der Commiſſion des Boten a. d. R. 
a) ELolcberg J. Schl. 


, Auf ein Gut von ca. 108 Morgen Areal, im Werthe 
I iin 12000 xl, werden von einem prompten Zinſenzahler 
100 rtl. zur Hälfte des Werthes geſucht. Näheres beim 
mmlifionair Heinzel in Bolkenhain. 


0 Kapital- Geſuch. 

600, 600, 500, 200, 150 und 50 Thlr. werden zur 
bypothek auf Grundſlücke von e Zinſenzahlern 

uch. Näheres beim Agent P. Wagner, Greiffenberger 
Flaße Nr. 27, beim Tiſchlermeſſter Herrn Thiem. 


„ul GCinla dungen. 
ul I, Sonntag den 21. d. ladet zum Tanzvergnügen ein 
u Alte 2 far. G. Friebe im Kynaſt. 


al. Sonntag den 21. d. M. Tanzmuſik, wozu freund: 
ladet Jeuchner in der „Brückenſchenke“. 


Cavalierberg. 


Montag den 22. Juli: 


roßes Militär⸗Coneert 


Ain der Kapelle des Schleſ, Füſilier⸗Regiments Nr. 38 unter 
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8209. Sonatag den 21. d. ladet zur Tan zmuſik freund⸗ 
lift ein Siebenhaar auf dem Cavalierberge. 


8222. Auf Sonntag den 21. d. ladet zum Wurſtpicknick 
ergebenſt ein C. Hantke. Drachenburg. 


52%. In die drei Eichen 


lade auf Sonntag den 21. Juli zur Tanzmuftk ergebenſt 
ein. Die groſtartige Illumination wird an demſelben 
Abend fortgeſetzt. A. Sell in Kunners dorf. 


Zum Kirſchenfeſt und Tanzmufik nächſten Sonntag 
den 21. Juli in den Gaſthof „zum Pelikan“ in Eichberg 
ladet freundlichſt und ergebenſt ein (8135.) A. Großer. 


8145 ao Kirfchenfefte nach Eichberg ladet freund⸗ 
ein: 


lichſt Der Kirſchenpächter Eruſt Legner. 


8252. Zur Tanzmuſik und Kirſchenfeſt ladet Sonntag 
den 21. d. M. nach Grunau ganz ergebenſt ein 
John, Gaſtwirtb. 


Gallerie in Warmbrunn. 
Sonntag den 21. Juli: 


Grosses Concert 
der Bademufit - Kapelle, 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. 
Bei ungünſtiger Witterung findet daſſelbe 
in der Conditorei ſtatt. 

Um recht zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt 
6415. Herrmann Scholz. 
8238. Zur Tan zmuſik Sonntag den 21. Juli ladet erge⸗ 
benſt ein A. Walter im ſchwarzen Roß. armbrunn. 


8213. Sonntag den 21. Juli ladet zum Kirſchenfeſt 
freundlichſt ein Kraufe Dom. Maiwaldau. 


8221. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 21. Juli ladet 
ergebenſt ein Miſcher in Schildau. 


Tietze's Hotel inchermsdorf u K. 
Sonutag den 21. Juli: 


Großes Militair⸗Concert 


der Kapelle des Schleſ. Füſilier⸗Regiments Nr. 38 unter: 
Direction des Kapellmeiſters Herrn Böhlig. 
Entree à Perſou 5 Sgr. Anfang 4 Uhr. 


8223. Zur Einweſhung meines von mir neu erbauten Som⸗ 
merhauſes lade ich zur Tanzmuſik auf Sonntag den 2lſten. 
Juli ganz ergebenſt ein. Gaſtw. Hoffmann. Kapellenberg. 


Zur Einweihung in die Rothſchenke nach 
Voigtsdorf ladet alle Freunde und Gönner auf 
Sonntag den 21. d. zu gutbeſetzter Tanz⸗ 
muſik ganz ergebenſt ein 

8216. Wilhelm Glaubitz. 


8274. Zum Kirſchenfeſt den 21. und Tauzmuſik, Sonn: 
tag den 28. d. M. zu einem Scheibenſchießen ladet alle Freunde 
ergebenſt ein A. Baumert in ber Baude zu Boberröhrsdorf. 
Freundlicher Hain in Wernersdorf. 

Zur Einweihung meines neuerbauten Tanz⸗ 
ſaales, als Sonntag den 21. d. M., lade 
alle Freunde und Goͤnner zur Tanzmuſik 
freundlichſt und ergebenſt ein. 

Für gute Speiſen und Getränke wird beſtens 
Sorge tragen 8133. Auguſt Gottwald. 


Von heut ab empfiehlt täglich 
friſche Gebirgs⸗Forellen 
Lorenz Nitſche 

in der Arnsdorfer Brauerei. 


8161. Sonntag den 21. d. M. ladet zur 1 erge⸗ 
benſt ein A. Wagner im Vitriolwerk 


8211. Sonntag den 21. Juli ladet zum Kirſcheufeſt erge⸗ 
benſt ein C. Hoffmann in Neu⸗Flachenſeifen. 


8270. Zur Kirmes auf Sonntag den 21. und Montag den 
29. Juli, verbunden mit . ladet ergebenſt ein 
ittig in Ludwigsdorf. 


Brauerei Buſchvorwerk. 


8212. Auf Sonntag den 21. d. ladet zu gutbeſetzter Tanz⸗ 
muſik ergebenſt ein Karl Müller, Brauer. 


8134. Sonntag den 21. Juli ladet zur Tanzmuſik und 


m Kirſchenfeſte freundlichſt ein 
a Fleiſcher, Bäckerelpächter zu Seiffersporf. 


8146, Zum Kirſchenfeſte ladet auf Sonntag den 21. d. M. 
nach Saalberg hiermit ganz ergebenſt ein 
Liebig, Schankwirth. 


8256. Sonntag den 21, d. M. ladet zum Kirſchenfeſt und 
Tanzmuſik ergebenſt ein Oertel, Rotbengrund. 


8104. Sonntag den 21. d. ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein Pohl im Schlüſſel zu Schmiedeberg. 


8182. Zum Kirſchenfeſte nebſt Tanzmuſil Sonntag 
den 21. Juli laden ergeben ſt ein: a 
Gaſtwirth Siebelt in Alt» Schönau. 
Oefler, Kirſchenpächter. 


Brauerei zu Nimmerſath. 


8219. Auf Sonntag den 21. Juli ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein Th. Schneider, Brauermſtr. 


85 Diefe Zeltſchriſt erſchent Mittwochs und Sonnabends. 
der Bote ac, ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen 
Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Bett 


werden kann. 


> 1506 


als a 
ſſchrift 1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach 
18 Mittag 12 Uhr Größere Schrift nach 


Steinmühle bei Goldberg. 


Mittwoch den 24. Juli 1867. 


. . 1 9 
Großes Militär⸗Con cer 
von der Kapelle des 2. Weſlpreuß. Grenadler⸗Regliments Nr) 
unter perſönlicher Leitung des Königl. Muſikmelſters Hen 
+ oldſchmidt. “ 
; Anfang Nachmittags 4 Uhr, |‘ 
Billets & 5 Sgr. find bei den Herren Kaufmann Radlf 
und Gold nau in Goldberg, Kaufm. Mattern in Shi) 
Kaufm. Raupach in Hainau, Brauereibeſitzer Steger 
Conradswaldau, verw. Frau Brauereibeſitzer Neumann 
Neukirch und bei Unterzeichnetem zu haben. . 
Entree an der Kaſſe pro Perſon 7% Sgr. 
Nach dem Concert N 
Bal pars und Gartenbeleuchtung. a: 
Um zahlrrihen Beſuch bittet N. Weber. 


bon. Schnee ⸗ Koppe! 


Dem nahen und fernen ſebr verehrl. reiſenden Publ“ 
bringe ich zur Anzeige, daß ich mein wohnliches und in all 
feinen Theilen bequem und reichhaltig ausge ſtaltetes Kopp“ 

ebäude heut eröffnet habe. Indem ich daſſelbe dem reſſens “ 

ublikum beſonders empfehle, verſichere ich, daß ich bei pron 
ter und reeller Bedienung die Preiſe möglichſt herabgeſeh “ 
dabei für alle nur möglichen Bequemlichkeiten geforgt ball 
auch ſtets bei dem Andrange größerer Parthien von Reifen “ 
des Lehrer: und Studentenſtandes Berücksichtigung einten 2 
laſſe, und bitte ich um zahlreiche Peſuche. tt. 

Warmbrunn den 28. Mai 1867. ind 

Friedrich Sommer, Schneekoppenwirl. 


Getreide: Merkt, Breife 
HBirſchberg, den 18. Yult 1867. 

Der Im. Peizenſg. Beizen Roggen | Derſte | Hai 
Scheffer rtl. ſgr. pf. ctl. gr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. gr. pf. ttl. 
öchſter b = 3 |20|-- 3 | — 218 5 
ittler. 320 — 3/10 1 2/20 2 3 — 119 
Niedrigster 312 3 — 316.— 2 lll 

Erbſen: Höchſter 2 rel. 20 far. N“ 
Schönau, der 17. Juli 367. 
öchſter. 322 — 3 12 2127 — 2 ka 

ittler Kabels 3 12 — 2.20 — 2 8— 
Niedrigster. 3 8 — 3 422026 
Butter, das Pfund 7 far., 6 far. 9 pf, 6 far. 6 pf. 


Bolkenhain, den 15 Juli 1867, 


9 N 
ht 
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1 
1 


Hecken 40. 5 ful. 
Hater 1 / 2 3-11 
Mira. ie 3| 12 I e 


Breslau den 17. Juli 1837, % en 
Narroffel⸗Spirttus g. 10g Urt. 8 Fra loco 20 1 
ee ah —— 


Das Abonn⸗went beträgt pro Onsurtal 15 Sgr., wo 
uch von unſeren Herren Erg 
erhälinib, 
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